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MhelmslMeim Tageblatt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher A Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Aronprinzenstraße Rr . 1.
In , « rate für die lausende Ls nmer « erden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenorrmte « ; größere werden vorher erbeten .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

P -MMMns -Grzan für sämmtliche Laiserl ., l. » . sonne für die Ärmeinäe« Neustadtgödens ». Bant .

Sonnabend , den 24 . November 1888 . 14. Jahrgang
Abonnements-Einladung.

Für den Monat Dezember eröffnen tvir ein be¬
sonderes Abonnement aus das

„Wlßelmstjavener Hageblatt
"

und amtlichen Anzeiger
und nehmen Bestellungen sämmtliche Rcichspostanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Der Avonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk. 0 .75 durch die Post bezogen Mk . 0 .75 excl .
Zustellnngsgevühr , für Selbstabholende Mk. 0 .70 .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
bis zum 1. Dezbr . das Blatt gratis geliefert .

Inserate finden durch daffelbe die grösste Verbreitung am
hiesige« Platze und Umgegend .

Die Expedition .
Politische Nnndschan .

Die preußische Staatsregierung beschäftigt sich jetzt wieder mehr
mit dem Ankauf vön OödelSilddreiSo zur Aufforstung , besonders be¬
züglich derjenigen Provinzen , welche am meisten von den Über¬
schwemmungen zuleide « haben . Bekanntlich saugen die Wälder viele
Feuchtigkeit auf und wirken auf diese Weise als Regulatoren dersel¬
ben . Die Ermittelungen im lasdwirthschaftlichen Ministerium vom
Jahre 1819 ziehen einen Zeitraum von 115 Jahren in Betracht
Md ein « Summe von 122 Millionen Mark . — Der Reichs -
Haushalt für 1889M wirft für Marine , Artillerie und Reichs -
eisrubahuen beträchtliche Summen aus , die in Form einer Nuleihe
flüssig gemacht werden sollen. — Der „ Düsseldorfer Auz . " schreibt
gegenüber dem Getreide des Zentrums : „ Es ist schwer, die
Kurzsichtigkeit und Beschränktheit der Menschen zu überschätzen, sonst
würde man sich fragen , wie kommen gerade die Katholiken Deutsch -

hem Kreuzzuge zur Wiederherstellung der weltlicher-
Macht des Papstes die Initiative zu ergreifen ? Sind nicht die
Italiener selbst fast ausnahmslos Katholiken , haben sie nicht eine
Parlamentarische Regierung und können ste nicht durch klerikale
Wahleu die Mehrheit im Parlament erlangen und Rom dem Papste
wiedergeben? Oder ist es weiterhin nicht zunächst Aufgabe der
katholischen Mächte Frankreich , Spanien , Oesterreich , aut eine Wie¬
derherstellung der päpstlichen Herrschaft über Rom hinzuwirken , wenn
otetelbe wirklich im Interesse des Katholizismus nölhig sein sollte ?
-wozu in aller Welt soll das deutsche Reich , welches zu drei Fünftel
^ dkestvutisch ist , als Don Quixote für diese Forderung in die

chranke treten und katholischer sein, als Italien und die übrigen
acholischen Mächte ? " Die deutschen Katbolikeu aber müssen sichar machen, daß Deutschland feinen werihvollen Bundesgenossen

Noten verlieren und in das Lager der Feinde treiben würde , wenn

k -
^ ^ öichk aus Rom verlangen wollte . „ Es wäre geradezu

.
ftmörderisch Deutschland , den treuen Verbündeten

'
Italien

larizustoßen und sich einer sicheren Kriegsgefahr auszusetzs « . Wenn
sichtige Katholiken diese Umstände erwägen , so werden sie mit ihrer

Aaterlandskiebe es für unvereinbar erklären müssen, zur Zeit von
Beihilfe zur Wiederherstellung der päpstliche « Herr -

zu forde ' n . Was soll man aber von Windthmst
E ^ parlamentarischen Zentrnmssührern sagen, welche diese

^ trotzdem die dem deutschen Vaterland gesäcrlichi
die Sn » k^ ä » England wird Klage geführt , daß

Deutschland früher benutzt werden , als io

rii ^ » ki r .̂
^ holb Lord Roseberry mit dem Vorschlag heraus -

rn suchte erst den heimischen Handelskammern zvgängig
lick M allgemein bekannt gemacht würden . Sehr gemüth -

Mall Gozrtt ! " ^ Hondelswelt hergehen . — Die „ Pall

gegen die Best
'
- ck nl,

° " ^ Raudolph Churchill wollen jetzt
bezüglich des LiesirunMlck

" ' " der englischen Beamtevwelt , besonders
Gazette " will ibm z„ ziehen . Die „ Pall Mall

so einoeriffen dab k- i»
" England , schreibt das Blatt , schon

wenn nMt Mona eine Lieferung erhalten könne,
heftig die AR »ndAA - Der „ Avenir Militär " tadelt
wird . Nickt nur s- i Krieg Abu dg et verfahren
halb Sitzungen beratb -n il»uze Etat in nur ändert
eine Stunde

^
kämen

wäre , so daß 100 Millionen auf
Ausstelluna des NM » 6 "" - 8 « r verwerflich , Leuten die
AllnmchLe anzuvertrau - a, die vom Kriege nicht das

Druppenthsile aus «
den eingereichte« Forderungen der

Dinae ' N .,n. „ Ea ? ^ ^ wohl abstrichen . Oft die allernothwendigstm
stärker » n. k beschäftigt die öffentliche Aufmerksamkeit immer
fast ?/. ., !>

ba seine Schmähschrift von der großen Menge
er der- -r- ?. gegrüßt tvicd . Man glaubt seinen Anklagen ; Härte
sein etwas Gutes nachgesagt , würde Niemand sich um
— p » bekümmern , kaum Einer würde es ihm glauben .

DemLscheK Re ? ch»
Sei »

November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Reoier ^

^ ^ lestät derKaiser erledigte am gestrigen Nachmittag
B ^ ^ r

^ °" 3elegenheiteu ^ stch Abends nach dem Stettiner

Rukln » ->
°' " " Kaiser ! . Hoheit den Großfürsten Throsfolger von

bcm A begrüßen . Heute f üh begab sich Seine Majestät nach
den Bahnhof und begrüßte dort Ihre König ! . Hoheiten
den die H^ ö ° gw von Aostw und Se . Kaiser ! . Hoheit
kunit in rfranz Ferdinand von Oesterreich - Este bei deren An -

von RnLsl
' " ' ^ Kaiserl . Hoheit der Großfürst Thronfolger

Pand gedenkt heute Abend nach St . Petersburg weiter zu

reisen . — Der Erbgroßherzog von Sachsen hat bereits
gestern Abend Berlin wieder verlassen .

— Diner beim Chef der Admiralität , Grasen von Monts .
Bei dem Diner , das am Dienstag Nachmittag 5 Uhr beim Chef
der Admiralität Grafen von Monts stattfand , erschien der Kaiser
in schwedischer Admirals -Uniform , über die sich das Band des Sera -
phinenordens zog. Rechts vom Kaiser nahmen , wie dis „ Krmzztg . "

meldet , an der Tafel Prinz Heinrich und der schwedische Admiral
Lagsrkravtz Platz , links der schwedische Gesandte Baron Lagerheim .
Gegenüber dem Kaiser saß Graf Monts zwischen dem Staatssekretär
Grafen Herbert Bismarck und dem Chef des Generalstabs Grafen
Woldersee . Die anderen Offiziere der schwedischen Abordnung und
eins Avzahl deutscher Seeoffiziers nahmen die weiteren Plätze ein .
Der Kaiser verweilte bis nach 9 Uhr beim Grafen MontS .

— Die „ Post " schreibt : Mit der Ernennung d S jetzigen Kriegs -
Ministers war die Aussonderung der Abtheilmig für persönliche An¬
gelegenheiten aus dem Kriegsministerium der Anzienmtätsverhältnisse
halber nothwendig geworhM . Sie wurde damals als „ Militär -
kabinet " selbstständig konstituirt , währenö die von der Abtheilung bis
dahin reffortireude geheime KriegSkauzlei , welcher die Ausfertigung
der Patente , die Führung der Stamm - , Rang - und Ouartierliste
und der Personalbogen obliegt , beim KciegSministerium verblieb .
Nachdem Generallieutenant v . Hahnke das Militärkabinet übernommen ,
fielen die oben angegebenen Rücksichten auf die Anciennetätsverhält -
niste weg und es tauchten dann wiederholt Nachrichten über eine
bevorstehende Wiedervereinigung des MilltärkabinetS mit dem Kriegs -
miuisterium auf . Seit der Kommaudiruug des zum Flügeladjutanten
ernannten Kapitän z . S . Frhr . v . Sendeu - Bibran zur Dienstleistung
bei dem Militärkabinet begegnen wir jener Version in bestimmter
Form , doch trägt ste in ihrer Fassung deü Stempel der Unkenntoiß
mit den Ressortverhältnissen , insofern sie die Abtheilung für die
persönlichen Angelegenheiten , welche die Psrsonalveränderungeu be¬
arbeitet , mit der lediglich Sie Ausfertigung und Registrirusg be¬

sorgenden geheimen Kriegskanzlei , der ein Stabsoffizier Vorsicht, für
identisch erklärt . Daß jene Wiedervereinigung näher gerückt ist , be¬
zweifeln wir keinen Augenblick . Auch die „ Kreuzztg . " bemerkt, daß
es natürlich nur die Abtheilsng für die persönlichen Angelegenheiten
sein kann , welche mit dem Kriegsmimsterium wieder vereint werden
könnte . „ Selbstverständlich bleibt , wie auch früher in unserem Blatte
des Weiteren ausgeführt wurde , das Militärkabinet als solches an
die Person des Kaisers gebunden . "

— Vor Kurzem durchlief die Zeitungen die Mittheilung , es
bestände die Absicht, eine kleidsame Uniform für die Reichsbeamte » ,
welche bekanntlich noch gar keine solche besitzen , herzustellen . Diese
Angabe ist dann dahin umgemodelt worden , daß die Post - und Tele¬

graphenbeamten eine neue Uniform erhalten sollten . Dis „ Dentschc
Verkshrszeitung " bezeichnet nun die letztere Meldung als ein bloßes
Gerücht . Was aber die zu Grunde liegende Absicht der Herstellung
einer Uniform für die Reichsbeamteu überhaupt anlaagt , so ist die

Angelegenheit , wie verlautet , noch nicht über das Stadium des Planes
hinausgekvmmen . Spezielle Vorschläge über diese Uniform scheinen
noch nicht aufgestellt zu sei».

— Nicht nur in den großen Jodustriebezirken Deutschlands ,
sondern auch im Verkehr nach und von den Seeplätzen hat die Menge
der beförderten Güter im laufenden Jahre einen ganz ungewöhnlichen
Umfang gewonnen . So hat sich nach einer Meldung der Nordd .

Mg . Ztg . im Direktionsbezirk Altona der Güterverkehr in Wagen¬
ladungen im dritten Vierteljahr um nicht weniger als 13 pCt . gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres gehoben .

— ( Deutsche Reichsbank ) . Die Reichsbank erhöhte ihre » Satz ,

zu welchem ste im offenen Markte Diskonten angekauft , von 3 ^

auf 35/g pCt .
Breslau , 21 . Nov . Bei den heutigen Stadtverordneten -

wählen der 1 . Abtheilung wurden sämmtliche Kandidaten der Liberalen

gewählt .
Frankfurt a . M . , 22 . Novdr . Die Jubiläumsfeier des

Bockenheimer Husaren - Regiments begann um 11 Uhr Vormittags
mit Parade in der Kaserne . Abends folgt Theater - Vorstellung und

Ball der Unteroffiziere . — Der Kommandeur des ersten hessischen

Husaren - Regiments Nr . 13 , Major Frhr . v . Bisstog , erhielt anläß¬

lich der 200jährigen StifiungShzer des Regiments das Komman¬

deurkreuz des italienischen Krouenordens .
Müschen . Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern

und der Neffe derselben, Erbprinz Wilhelm von Hohenzollern , sind

gestern hier angekommen . Die Anwesenheit des Erbprinzen Wilhelm
wird mit der Verlobung desselben mit der Prinzessin Maria Theresia ,
Tochter der Prinzessin Mathilde , Wittwe des im Jahre 1886 ver¬

storbenen Priazen Ludwig , Grafen v . Traui , in Verbindung gebracht ,
welche nach der, „ Neuesten Nachrichten " in nächster Zeit hätte stalt -

finden sollen, durch den plötzlichen Tod des Vaters der Gräfin Traui ,
des Herzogs Max , vorläufig verzögert wird . Die Prinzessin Maria

Th - resra ist am 1b . Januar 1867 geboren , Erbprinz Wilhelm am
7 . März 1867 . _

A Ks ! KKÄ -
Wien , 20 . Nov . Der österreichisch- schweizer Handelsvertrag

ist perfekt und wird am Freitag unterzeichnet w -rden .
Pest , 21 . Nov . Das Oberhaus nahm die Konversions - Vor¬

lage ohne ZZebatte an .
Amsterdam , 22 . Nov . Gestern fanden arge sozUl -stische

Exzesse statt . Eine große Anzahl Sozialisten zogen Nachts vor
das Stadthaus . Die Polizei , welche die Bande zerstreuen wollte ,
wurde angegriffen , wobei mehrere Sozialisten und Polizistes schwer
verwundet wurden .

Paris , 20 . Nov . In dem heute stattgehabten Duell zwischen
Andrieux und Guyot wurde Elfterer leicht an der Brust verwandet .

Paris , 21 . Nov . Nach der „ Agescs Havas " soll kein deutscher
Kardinal im nächsten Konsistorium ernannt werden , da die deutsche
Regierung den Breslauer Fürstbischof präsmtirt habe, während der

Papst den Kölner Erzbischof ernennen wollte .
Paris , 22 . Nov . Das Ministerium hat beschlossen, auf eine

Verminderung des Etats für Tongking nicht einzugehen uud lieber
die KabmetSfrage zu stelle».

Paris , 22 . Nov Bei Bsrathung des Budgets der Kolonien
hob Delaporte hervor , daß eins Verminderung der Truppen in Tonking
sine Unklugheit sein würde . Die Kammer möge dis verlangten 15
Millionen bewilligen . Lanefsau beantragte eine Verminderung um
5 Millionen , Floquet weist den Antrag Laneffau zurück und stellt
die Vertrauensfrage , worauf Laneffau seinen Antrag znrückzog . Hierauf
wurde der Kredit von 15 Millionen mit 278 gegen 223 Stimmen
genehmigt . Nach Bewilligung des Budgets der Kolonien begann
dis Kammer die Berathuug des Finanzbudgets . Weiterberathung
Sonnabend .

Marseille , 22 . Nov . Der französische Miuisterresideut
in Tunis drohte dem italienischen Kousularagenten Barrio in Ssax
mit Verhaftung , falls er dort eine italienische Schule eröffnen sollte .

Rom , 21 . Nov . Dem Vernehmen nach wird der Papst in
dem nächsten Konsistorium die Erzbischöfe von Roues und Lyon,
von Wechsln und Prag , sowie einen spanischen und zwei italienische
Prälaten (Macchi und d ' Aumball ) zu Kardinälen ernennen .

Rom , 21 . Nov . Die Deputirtenkammer hat die Vorlage der
Regierung , betreffend die Reform des Gesetzes über die öffentliche
Sicherheit , mit 164 gegen 58 Stimmen augenommen . Im Senate
bei Berathuug des Gesetzentwurfs über die Kommunal - und Pro -
vinzialreform erklärte Crispi , er werde nach Beendigung der Debatte
des vorliegenden Gesetzentwurfs die Interpellation Corte über die
italienische Politik im rotheu Meere beantporien .

Rom , 22 . Nov . Der Offervators dementirt die Nachricht
eines französischen Blattes , daß der preußische Gesandte v . Schlözer
den Vatikan nicht mehr besuche . Herr v . Schlözer besuche den Vatikan
wie gewöhnlich und stehe auf dem besten Fuße mit allen höheren
Persönlichkeiten , welche dis Angelegenheit des heiligen Stuhles leiten .
Der Offervatore dementirt ferner formell dis von einzelnen deutschen
Blättern gebrachten und von italienischen und fraszöstschen Jour¬
nalen reproduzirten Nachrichten , denen zufolge der Papst die preußische
Regierung zu dem Ausfall der Wahleu beglückwünscht hätte und
Windthorst auf Einladung des Papstes nach Rom kommen würde .
Beide Nachrichten , bemerkt der Offervatore , zielten dahin , die guten
Beziehungen zwischen dem Vatikan und Berlin zu trüben und Miß¬
trauen unter den deutschen Katholiken zu verbreiten .

London , 21 . Nov . Das Unterhaus verwarf mit 330 gegen
246 Stimmen Gladstous Amendement , betreffend die irischen Pacht¬
zinsenrückstände und nahm in erster Lesung die irische Pachtaukaufs -
bill an .

Madrid , 21 . Nov . Die amtliche „ Gazeta " veröffentlicht die
Ernennung von Mazo zum Botschafter iu Italien und Altareda zum
Botschafter in London .

Petersburg , 19 . Nov . Königin Natalie von Serbien wird
hier im Laufe des Dezember erwartet . Sie soll beabsichtigen , sich
um die persönliche Verwendung der Kaiserin von Rußland iu ihrer
Ehescheidungs - Angelegenheit zu bemühen und gleichzeitig auch daS
Gutachten hervorragender russischer Advokaten und kirchenrechtlicher
Autoritäten einzuholen . In de» unterrichteten Kreisen Petersburg 's
ist von angeblichen Güterankäufen der Königin in Russisch - Pole »
nichts bekannt .

Petersburg , 19 . Nov . Die Untersuchung über den Eisen¬
bahnunfall bei Borki ist zum Abschluß gelangt . Das Ergebuiß der¬
selben wird demnächst offiziell bekannt gegeben . So viel schon jetzt
verlautet , ist der schlechte Zustand des Bahnkörpers als eine der
wesentlichen Ursache»' des Unfalls zu betrachte » .

St . Petersburg , 21 . Nov . Gegen den Herold sollen
wegen des gegen den deutschen Reichskanzler gerichteten Montags¬
artikels Maßregeln gerichtet werden .

Warschau , 22 . Nov . Auf der Kreuzungsstation Wilejka
der Warschau - Petersburger Bahn fand ein Zusammenstoß zwischen
einem Güter - und einem Personenzug statt . Die Lokomotiven sind
zertrümmert und auch 6 Magen . Viele Beamte und Passagiers find
schwer verletzt . Der Schaden ist bedeutend .

Bukarest , 22 . Nov . Zum Präsidenten der Deputirtenkam¬
mer wurde LaSkar Catargi gewählt .

Konstantinopel , 18 . Nov . Die Pforte wird in wenigen
Tagen offiziell eingcladeu werden , sich an der Herstellung einer wirk¬
samen Blockade der Küsten ihrer Besitzungen in Afrika uud im Rothen
Meere zu betheiligen . Es wird iudeß nicht von der Pforte verlangt
werde«, daß sie Trupperr lande . Die Aufforderung zur Theilaahme
soll durch die deutsche Regierung geschehen.

Marine «
8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . S . M . Panzerschiff „Preußen " hat

gestem Nachmittag aus dem Hafen auf Rhede verholt und heute die bestim¬
mungsmäßigen Probetahrten auf der Jade abgehalten . — S . M . Aviso „Wacht "
wird gegen Ende dieses Monats von Kiel nach Wilhelmshaven übergesührt
werden . — Zu den am 25 . d . M . auf S . M . Torpedoschulschiff „Blücher " be¬
ginnenden Torpedokursus sind von der Nordseestation kommandirt : Korv .-Kopt .
Wilw , Kapitänlieuts . Borckenhagen , Bröker , v . Holtzendorff und Goecke . Ferner
ist zu dem an demselben Tage beginnenden Repetitionskursus der Lieut . z> S .
v . Colomb an Bord S . M . S . „ Blücher " kommandirt . — Dur -H Allerhöchste
Kabinetsordre vom 20 . d . M . ist dem Maschinen - Unter -Jngenieur Hestermann
vvn der I . Werst -Divffion der nachgesuchte Abschied mit der gesetzlichen Pension
sind der Erlaubnis ; zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebmen Abzeichen nebst der Aussicht auf Anstellung im Zivil¬
dienst bew lligt . — Der bisherige Ober -Materialienverwalter Küster von der II .
Wcrftdioiston ist zum Marine -Kasernen -Jnspektor bei der hiesigen Garntson -
Verwaltiing ernannt worden . — Maüne -Unter -Zahlmeister Koepke II ist vom
Urlaub zuruckgekehrt.



Kiel , 22 . Nov . Der Chef der Marinestativn der Ostsee , Vize -
Admiral von Blanc , hat mit dem gestrigen Tage die Geschäfte des
StationSkommavdvS wieder übernommen .

— Durch AdmiralitätSverfüguog find zu dem am 25 . d . M .
beginnenden Kursus für Stabsoffiziere und ältere KapitSn -LieuteuavtS
auf S . M . Torpedoschulschiff „ Blücher * kowmandirt : 1 ) von der
Ostseestation : der Kapt . z . S . Ascheuboro , die Korv .-KaptS . Frei -
Herr v . Bodenhausen und Droeger , und die Kapt . - Lieuts . v . Dresky
uud Wittmer ; 2 ) von der Nordseestatiou : der Korv . - Kapt . Wilm ,
die Kapt .- Lieuts . Borkenhagen , Bröker , v . Holtzendorff und Goecke.

— S . M . Panzerschiff „ Bayern * ist heute früh 8 Uhr zu
einer 2tägige » UebungSfahrt in See gegangen .

— S . M . S . „ Kaiser * hat heute früh 4 Uhr die Admirals¬
flagge wieder geheißt .

Lokales .
) Wilhelmshaven , 23 . Nov . Da seit einigen Tagen in

hiesiger Stadt beunruhigende Gerüchte über den Verbleib des am
19 . d . M . in See gegangenen Aviso » Pfeil * umlaufen , so wollen
wir nicht unterlasse », darauf hinzuweisen , daß der Aviso „ Pfeil * zur
Beschleunigung der Reise nicht beabsichtigt hat , den Hafen von Plymouth
oder einen anderen englischen Hafen anzulaufen , sondern direkt nach
Gibraltar zu dampfen . Dieser Disposition zufolge dürfte daher von
genanntem Aviso bis dato und auch in den nächsten Tagen eine
Nachricht hier nicht zu erwarten sein.

)( Wilhelmshaven, 23 . November. Beim Maschinenbau- und
Schiffbau - Reffort der Werft wird je ein Ingenieur vom Dienst
kowmandirt werden . Derselbe hat Morgens uud Nachmittags mir
Beginn der Arbeitszeit auf der Werft anwesend zu sein. Er hat
eine Kontrole darüber auszuüben , daß die Werkstatt - Borsteher , die
Auffichts - und Bureanbeamtc » Pünktlich zum Dienst erscheinen und
daß dis Arbeite « in de» Werkstätten den Bestimmungen gemäß be¬
gonnen und gehandhabt werden . Der Ingenieur vom Dienst ver¬
tritt den Ressortdirektor so lauge , bis dieser selbst auf der Werft
anwesend ist. LegitimationSkartrn rc . hat er als „ Ingenieur vom
Dienst *

zu unterzeichnen . Falls ihm in seiner Eigenschaft als Be¬
triebsdirigent die Beaufsichtigung von Arbeiten außerhalb der Werft
obliegt , hat er diese Geschäfte erst dann wahrzuuehmen , wenn seine
Anwesenheit auf der Werft nicht mehr erforderlich ist .

X Wilhelmshaven . Das Bureau deS Vermeffungsdirigenten
der Marinestation der Nordsee befindet sich von jetzt ab Adalbert¬
straße 6 , 1 Treppe .

Wilhelmshaven, 23 . Nov. Auf der hiesigen Kaiserlichen
Werft hat , nachdem bereits die Außerdienststelluugen der im Laufe
des SommerS in Aktion gewesenen Schiffe uud Fahrzeuge erfolgt
ist und nur » och die Wacht - und Ausbildungsschiffe sich im Dienst
befinden , die gewohnte Winter - Arbeit , welche sich zumeist
aus Reparatur - bezw . JustandsetzungS - und Veränderungs -Arbeiten
der einzelnen Schiffe zusammensetzt , wieder Platz gegriffen . In
erster Linie betrifft es die Schiffe „ König Wilhelm *

, „ Friedrich
Carl * und „ Stein *

, wo größere Arbeiten vvrliegeu ; zumal erhält
das Panzerschiff „ Friedrich Carl * eine derartige bauliche Veränderung
seiner maschinellen Einrichtungen als auch am Schiffskörper selbst,
daß dieses Schiff , welches mit zu den Senioren der Panzer unserer
Kriegsflotte zählt , nach seiner Fertigstellung sich getrost wieder in die
Reihe der Schlachtschiffe stellen kann . DaS stattlichste und größte
Panzerschiff der „ König Wilhelm * soll neben einer Verbesserung in
maschineller Hinsicht , auch eine solche betc . Kajüt - Einrichtung erfah¬
ren , da wie verlautet , unser Kaiser sich zwecks Beiwohnen der im
kommenden Jahre stattfindenden großen Uebungen unserer Flotte aus
dem „ König Wilhelm * eiuzuschiffeu gedenkt. Mau will wissen, daß
der Kaiser bei seinem Besuch aus „ König Wilhelm * während
der diesjährigen Flotten - Manövcr , seinem Bruder Heinrich gegen¬
über geäußert habe , daß dieses Schiff doch das schönste sei , zumal
bezüglich seiner räumlichen Verhältnisse . Außer den Reparatur - pp .
Arbeiten , wird aber auch der Neubau des Kreuzers „ Sperber * —
Schwesterschiff von „ Schwalbe * — uud eines großen Schlepp - und
Pumpendampfers mit Eifer betrieben . Auch steht zu erwarten , daß
mit der geplanten Vermehrung der Panzerschiffe unserer Marine ,
wahrscheinlich der Bau eines solchen großen Schiffes auf der hiesi¬
gen Werft , welche doch schon zum Oefieren Proben ihrer Leistungs¬
fähigkeilt geliefert hat , zur Ausführung gelaugt .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . (Sitzung des Bürgervorsteher-
Kollegiums .) In der gestrigen Sitzung des Bürgervorsteher - Kollegiums
waren erschienen die Herren Schiff , Tapken , Garlichs , Thaden ,
Mengers , Schindler , Fraukforth , Steiufvrt , Transchel und Schröder .
Der erste Gegenstand , die Revision der städtischen Sparkasse uud
der Kämmcreikaffe betreffend , gab zu keiner Erinnerung Ver¬
anlassung , da Alles in Ordnung befunden worden war . Der zweite
Gegenstand , Unterstützung der Gewerbeschule , wußte von der Tages¬
ordnung abgesetzt werden , weil der Magistrat sich noch nicht schlüssig
darüber geworden war . Der dritte Gegenstand handelt von der
Errichtung einer Wasserversorgungs -Anstalt für die Stadt Wil¬
helmshaven . Dem hiesigen Magistrat ist seitens der Unternehmer E .
Wolf u . Co . ein derartiger Entwurf zur Genehmigung unterbreitet worden ,
welcher denn auch die magistratliche Zustimmung gefunden hat . Der
Magistratlegte nun dem Bürgervorst . - Kolleg . den Entwurf mit dem
Ersuchen vor , bald gefälligst die Zustimmung zum Abschluß des
Vertrages mit den Unternehmern dieser zweiten (privaten ) Wasser¬
versorgungs - Anstalt eetheilen zu wollen . (Der Vertrag ist im
Wortlaut weiter unten abgedruckt .) B - V - W . Schiff hegt aber große
Bedenken , da eS sich dabei um einen Zeitraum von 25 Jahren
handele , die Stadt auf Grund des Abkommens mit dem Marine -
Fiskus für Wasser und Gas nur 4000 Mk . in Summa zahle und
auch der Preis von 50 resp . 45 Pfg . für de» odm kein billiger
sei . Ferner müsse sich der Magistrat auch vorher mit dem Fiskus
ins Vernehmen setzen . Die Versammlung erkennt diese Gründe au ,
wenn auch, wie B - V . Tapken bemerkt, der Stadt dadurch manche
Annehmlichkeiten erwachsen könnten . Man einigt sich dahin , dev
Entwurf unter den Mitgliedern deS Bürgervorsteher - Kollegiums
innerhalb 14 Tagen zirkulireu zu lassen und zur näheren Prüfung
eine Kommission von vier Mitgliedern zu ernennen . In diese Kom¬
mission wurden gewählt die Herren Schiff , Thaden , Tapken und
Transchel . Es folgt als vierter Gegenstand der Tagesordnung
Wahl der Mitglieder in die Einschätzungs - Kommission zur Klaffen¬
steuer . Gewählt werden per Akklamation die Herren Buchbindermstr .
Focken, Schuhmachermstr . Gehrels , Kaufmann Meppen , Zimmermstr .
Wegeuer , Händler Lammen , B -V . Garlichs , B -B . Transchel ,
Zimmermstr . Rathmann , Werkführer Kolberg , Obermstr . Messer -
schmidt, Vorarbeiter Buscher , Bierverleger Dwillis . Als Ersatzmänner
B - V . Tapken , Schmiedemstr . HarmS , C . Oldewurtel und Marine¬
zeichner Otto . Bis auf einige kleinere Gegenstände , die unter dem
Titel „ Verschiedenes * jetzt zur Mittheiluug und Besprechung ge¬
langen , erledigt . Die Nachwächter MathioS und Kohert erhallen
auf ihr Gesuch einen neuen Mantel bewilligt . Der Magistrat zeigt
an , daß die Nachtwächter von 5 auf 7 vermehrt sind und die Kon¬
trolluhren sich gut bewähren . Dem Matrosen H . Johauseu werden
10 M . monatlich Zulage bewilligt, so daß er sich jetzt auf 60 M . den
Monat steht . Ferner theilt der Magistrat mit , daß verschiedene
Ueberschreitungeu des Etats stattgefuuden haben und bittet um nach¬
trägliche Genehmigung , die auch ertheilt wird , außer bei der Po¬
sition der Badeanstalt ; hier wünscht das Kollegium erst genauer in -
formirt zu werden , da der Posten um ein Bedeutendes überschritte »
ist . Die Sitzung , die 6 ^/4 Uhr Abends eröffnet wurde , schloß
73/4 Uhr.

- s- Wilhelmshaven , 23 . Nov . (Sinfoniekonzert .) Die Krone
der Saison sind unsere Siufouiekoszerte , die wir Herrn Kapellmeister
Wöhlbier verdanke », der mit unermüdlichem Eifer und fein künst¬
lerischem Verständoiß dieselben zu arrangiren pflegt . Mit wahrem
Vergnügen blicke» wir auf die Sinfonien des letzten Winters hin ,
welche so reich an hervorragenden musikalischen Genüssen waren , und
mit großer Befriedigung lassen wir das gestrige Konzert noch einmal
an unserem Ohr im Geiste vorüberziehen und glauben annehme » zu
dürfen , daß die heurigen auf gleich hoher Stufe sich halten werden .
Das gestrige Programm war sehr melodiös : die herrliche Fidelio -
Ouverture , Mendelssohn 's Schottische Sinfonie ^ -mvU III ., Ein¬
zugsmarsch aus der Königin von Saba , das Spohr ' sche Kla -
rinetteukonzert 6 -moll , das Gillet ' sche Streichquartett und die groß -
artige Liszt '

schs Polonaise . Die erste Abtheilung hatte mit einander
viel Aehnliches in Charakter und in der Jnstrumeutirung , und doch
war jeder Theil wieder ganz etwas Besonderes . Vortrefflich war
die Wiedergabe der Einleitungsouverture , trotz der mannichfachen
Störungen der Nachzügler . Entzückend kamen die einzelnen Theile
der zweiten Nummer zur Geltung , die Violinen zeichnete» sich in
edelster Weise aus , die Hvlzinstruments übten eine zauberische Wir¬
kung, besonders wo sie mehr einzeln hervortraten , Cello uud Baß
klangen so zart und doch mitunter wieder so bedeutsam dazwischen .
Die zweite Abtheiluvg leitete Goldmarks Einzugsmarsch ein , der das
Serieuse verließ und mit frischer , lebensfroher südlicher Sinnlichkeit
in harmonischer Jauitscharenmusik hervorschmetterte . Nach dieser
pompösen Orchesterleistung erfreute Herr Funck das Auditorium mit
dem bekannten und berühmten Spohr '

schen Konzert für Klarinette ,
welches sowohl hinsichtlich der Technik ganz bedeutende Anforderungen
an seinen Mann stellt , aber auch bezüglich der künstlerischen Auf¬
fassungsgabe des seelischen Theiles des Musikstückes sehr anspruchs¬
voll ist. Herr Funck weiß , was er zu leisten im Stande ist , er hat
den Dank des Auditoriums mit seinem Solo in reichem Maße ver¬
dient . Das Streichquartett von Gillet (Fern vom Ball ) wurde so
wundervoll gespielt, daß sich die Töne dieses lieblichen Tonstvckes
unwiderstehlich in das Empfinden der Hörer einschmeichelten. Genialisch
und diabolisch dabei erklang in mächtigen Akkorden die Liszt ' sche
Polonaise II . D -äur , die dos Konzert io würdiger Weise abschloß
uud wohl Niemand ohne animirte Stimmung den Saal verlassen
ließ , der im besten Sinne ein Konzeltsaal ist. Herr Kapellmeister
Wöhlbier handhabte gestern zum erstes Mal den elfenbeinernen Takt¬
stock, welchen ihm seine Kapelle zum Geburtstage überreicht hat und
der die Büste Richard Wagners auf der Spitze trägt . . . . Vielleicht
setzt der Herr Kapellmeister auch nächstes Mal ein Waguersches Opus
mit auj 's Programm , und wenn es auch nur zu Ehren des großen
Meisters wäre . Auch in diesem Konzerte erwies sich Herr Wöhlbier
wieder als der tüchtige Dirigent , der bei solch ' ernstem und schönem
Streben auch des Lohnes gewiß sein kann, der zwar keinen Kurs
an der Börse hat , aber dennoch weit mehr werth ist, als klingende
Münze . Was den Besuch anbetrifft , so war er sehr gut .

8 Baut, 22 . Nov . Eine sonderbare Wette wollte ein junger
Mann in einer Kneipgesellschast eisgehe » . Derselbe wollte 50000
Stück 5 Pfennig - Stücke von der Wirthschaft nach seiner 10 Minuten
entfernt liegenden Wohnung in einem Sacke tragen . Abgesehen da¬
von , daß eine solche große Anzahl von 5 Pfennig - Stücken nicht so
leicht zu beschaffen ist, wäre es auch unmöglich gewesen, sie zu tragen ,
da ein 5 Pfennig - Stück , vorausgesetzt , daß es durch langen Gebrauch
nicht minderwerthig ist, 2 /̂z Gramm wiegt . Die 50000 Stück
hätten somit ein Gewicht von 2 ^ Zentnern repräsentirt .

* Bant, 23 . Nov. Der hiesige Schulplatz soll d msächst durch
eine über 50 Meter lange tönerne Muffsnrohr -Leituug mit 4 Senk¬
schächten entwässert werden . Die Arbeiten werden öffentlich an einen
in der hiesigen Schulacht wohnenden Unternehmer am 28 . d . Mts .
vergeben . Die Arbeiten sind nach Zuschlagsertheiluvg so zu fördern ,
daß dieselben nach Ablauf von 4 Woche » , ungünstige Witterung ab¬
gerechnet , abgenommen werden können .

I BüNt , 23 . Nov . Unsere Leser erinnern sich gewiß noch des
traurigen Vorfalles in der Werftstraße , woselbst s. Z . eine Frau
durch Hineinstürzen in die Cysterue ihren jähen Tod fand und in
Folge dessen die meisten Cysternen in den fiskalischen Wohnungen
dicht gemacht wurden . Trotz dieser ernsten Mahnung , das Wasser
nicht in einer liegenden Stellung , sondern mittelst eines Hakens oder
einer Leine aus der Cysterne zu schöpfen, bückte sich heute Morgen ,
noch dazu in der Dunkelheit , eine junge Frau über die mit Wasser
hoch avgefüllte Cysterne , sich mit der linken Hand am Hvlzrahmeu
festhaltend und mit der rechten den Wassireimer hinabtauchend .
Hierbei glitschte sie aus usd kam glücklicherweise mit dem Kopfe und
und den Füßen quer über den Rahmen zu liegen . Todteubleich
und am ganzen Körper zitternd , hatte die Wagehälsin noch die
Kraft , sich aus ihrer gefährlichen Lage befreien zu können . Möge
auch dieser Vorfall , der nur allzu leicht unsäglichen Schmerz über
ein Familie hätte bringen können , zur ernsten Warnung dienen .

Vertrag .
Zwischen der Stadt Wilhelmshaven einerseits und den Unter¬

nehmern E . Wolf u . Comp , anderseits ist heute folgender Vertrag
nach vorhergegangener Berathung geschlossen worden :

8 1 . Die genannten Unternehmer verpflichten sich, auf ihre
Kosten eine Wasserversorgungsanstalt für die Stadt Wilhelmshaven
unter den folgenden Bedingungen anzulegen und im Betriebe zu
halten .

8 2 . Die Stadt Wilhelmshaven verleiht hierdurch den Unter¬
nehmern für die Dauer des Vertrages ( s. 8 13 ) das ausschließliche
Recht , eine Wasserleitung für öffentliche und private Zwecke auf ihrem
Terrain anzulegea und unter allen bestehenden od . r künftig zu er¬
öffnenden S -raßen , Wegen und Plätzen im Banne der Stadt , ein¬
schließlich der Trottoire und sonstige zu öffentlichen Zwecken dienen¬
den Grundflächen , Wafserleitusgsrohre anzulegeu , auszuwechseln , Ent¬
nahmestellen (Ständer , Hydranten u . s . w .) aufzustellen und die zur
Unterhaltung uöthigen Arbeiten vorzunehmen . Die bestehende marine¬
fiskalische Leitung macht hiervon eine Ausnahme und wird von di fer
Maßregel nicht betroffen . — Bis dahin , daß das jetzt dem Preußi¬
schen Fiskus gehörende Straßen - pp . Terrain vielleicht definitiv i»
de» Besitz der Stadt übergeht , übernimmt es diese bei jener Behörde
dahi » wirke« zu wollen , daß dieselbe die vorausgeführte Bedingung
den Unternehmern garantirt . Die Stadt verpflichtet sich dagegen ,
ihren gesammteu öffentlichen Bedarf an Wasser nur aus der von
den Unternehmern hergestellten und im Betriebe erhaltenen Leitung
zu entnehmen . Ausgenommen ist hiervon der Gebrauch des Cy¬
sternen Wassers .

8 3 . Die Unternehmer sind berechtigt , jederzeit die Leitungen
auf neue Aologen auszudehuev , verpflichtet sind sie hierzu :

1 ) Auf Verlangen der Stadt , aber auf ihre eigenen Kosten ,
wenn auf je 250 m eine neue öffentliche Entnahmestelle
eingerichtet werden soll.

2) Auf Verlangen von Privaten , (an Straßen , in denen die
Wasserleitung schon liegt , oder bis an das betreffevde Haus ,
zum Anschluß keine Erweiterung derselben über 30 m noth -
wendig wird ) , wenn die Anlage von denselben sofort be¬
zahlt oder die ratenweise Bezahlung , s. unter Z 6, garantirt
wird . Auch kann die Herstellung der Leitung verlangt
werden , wenn der Anschluß über 30 we aus Kosten des
Hauseigeuthümers bewirkt wird .

Die Stadt will auch keine Einwendungen erheben, wenn die
Unternehmer die um - und anliegenden Ortschaften mit Wasser versehe» .

8 4 . Die Unternehmer verpflichten sich alle, durch das Lea
der Rohre , Aufstelle » der Ständer oder bei späteren Reparatur '

"

nöthig werdenden Wiederherstellungen an Wegen , Straßen , Plätze»
Trottoiren u . s . w . auf ihre Kosten bewirken zu wollen .

^ '

8 5 . Für die Lieferung des Wassers aus den 12 öffentlich ^Ständern , welche ausschließlich von de » Bürgern der Stadt benutztwerden und im anliegenden Plane mit rother Farbe und Nummer»( 1 bis 12 ) bezeichnet find , bezahlt die Stadt an die Unternehmer3000 Mark jährlich . Sollten sich diese Entnahmestellen mit d rZeit verwehren , (s. Z 9 ) so bezahlt die Stadt für die verhältnis¬
mäßig größere Wasserentnahme nach dem ursprünglichen Satze »o»3000 Mark verhältnißmäßig mehr ; also 3000/12 — 250 Mn,,
lährltch für jeden Ständer , welcher neu hiozukommt .

Di - Bezahlung geschieht jedes Vierteljahr für das verflossen, ,
und zwar am 30 . März , 30 . Juui , Zg . September und 30 . Derer,,der jede » Jahres .

°

Für die ausschließlich zu Feuerlöschzweckeu dienenden , öffe»,.
sichen Entnahmestellen (Hydranten ) wird kein bestimmter JahreSb ,
trag bezahlt , sondern nur das bei Gebrauch wirklich entnomnu «

'
,

Wasser , was durch Waffe , meffer , die die Unternehmer auf eiam
Kosten zu beschaffe» haben , gemessen wird . °

Der Preis hierfür wird auf 0,15 Mark pro Kubikmeter sch .
gesetzt . Für die Lieferung d . s Wassers an Private , welches eberck
durch Waffermeffer , welche aber die Besteller — Hauseigesthümer
oder dessen Vertreter — gerade wie die Anlage der Hausleitunge«
selbst, zu bezahlen haben , (s. ß 6 ) gemessen wird , bezahlen diese Be .
steiler für jeden Kubikmeter 0,50 Mk .

Die Entnahme des Wassers sowohl aus de» Ständer « und
Hydranten als aus den Hausleitungen wird durch das wlirgende
Regulativ geregelt . Sollte sich im Laufe der Zeit der Koch»,
artig höher stellen, daß es möglich ist , so wollen die Uotn«^ ^
den Preis freiwillig nach und nach ermäßige », und zwarjeL ^
Preis betragen bei einer Privatentnahme :

von 150 esira und darüber täglich 0,45 Mk .
, 175 „ „ „ , 0,40 „
„ 200 „ , „ „ 0,35 „
„ 225 „ „ » » 0,30 „
„ 300 „ „ » „ 0,25 „

8 6 . Wie schon oben (s. 8 1) gesagt wurde , steht den
nehmern das Recht zu , Privathäuser mit Wasser zu versorgen, dh
dazu nöthigen Leitungen werden in der Regel von den Unternehmer «
hergestellt usd von den Bestellern — Hauseigenthümer oder dm«
Vertreter — wenigstens 4 Wochen nach Fertigstellung bezahlt.
Unter Umständen sind auch die Unternehmer bereit , auf Wunsch du
Besteller die Bezahlung einige Zeit , längstens aber aus drei Jahre
nach Fertigstellung der Leitung bei genügender Sicherheit der späteie«
Bezahlung — zu stunden und können die Besteller den Betrag i«
Monats - , Vierteljahrs - u . s. w . Raten nach Uebereinkunst abbeM »
und bis zur Bbbezahluug mit 5 0/0 verzinsen . Jedoch bleibt eidi»
Bestellern unbenommen , sich die Leitungen anderweitig aus M
Kosten zu beschaffeo, in welchem Falle aber die Unternehmer lme
Garantie für Haltbarkeit und genügende Funktionen übernehme».
Ausgeschlossen ist hiervon der Waffermeffer nebst dessen Gehäuse und
1 M Leitung hinter dem Messer nach dem Innern des Hausrs za,
welche Thüle unter allen Umständen von den Unternehmern , adir
auf Kosten des Bestellers , geliefert und angebracht werden müsse » !
ebenso muß die gesammte Zuleitung aus der Straße von der Haupt¬
leitung ab , auch wenn sie oder ein Theil derselben ( s. 8 3) vom Be¬
steller bezahlt werden muß , von den Unternehmern hergestellt werde «.

Diese Wafferzuführung kann seitens der Unternehmer auch iiii
Miether einzelner Wohnungen eines Hauses , unter den in dies»
Vertrage stipulirten Bedingungen , geschehen, jedoch bedarf es hiey«
der Genehmigung des Hausbesitzers oder dessen gesetzlichen Vsrtrckt

tz 7 . Das Wasser soll aus der besten Lage der Heide Ä
Feldhausen in der Gemeinde Sillenstede , dicht bei dem bestehende»
fiskalischen Wasserwerk , entnommen werden , welche nach den anliegen
den chemischen Untersuchungen ein vollständig gesundes Wasser liefert;
— genau wie das bis jetzt durch die bestehende fiskalische Leitung
gelieferte . — Die Unternehmer verpflichten sich, das Wasser
dadurch gesunder zu machen , daß sie in demselben die freie Koh
säure dadurch in gebundene Kohlensäure verwandeln , daß sie dem¬
selben, den stattgehabten chemischen Untersuchungen gemäß , so viel
Kalk zusitzso , daß dasselbe das Blei zu zersetzen nicht mehr im
Stasde ist .

Es wird also in der Folge unvöthig siin , andere als M -

rohre zu den Hausleitungen zu verwenden , um vor den nachüM ^

Einflüssen des Bleioxyds auf dis Gesundheit gesichert zu sei «.
Die Stadt ist jederzeit befugt , durch einen oder mehrere Be¬

vollmächtigte unter Zuziehung des Anstalts -Dirigenten chemW
Untersuchungen des Wassers vorzunehmen .

Außerdem sollen regelmäßig jeden Herbst im November """

jedes Frühjahr im Mai solche Untersuchungen zur Kontrole dariim
stattsindeo , ob der Kalkzusatz etwa vermehrt oder verringert »mdk"

muß .
8 8 . Die Unternehmer sind verpflichtet , jedes für des Ko»D

der Stadt vothwendige Quantum Wasser bis zum Höchstb ^
von 600 Kubikmeter täglich zu liefern . Ausgenommen sind hum

oder der Betrieb durch Zufällig ^ "'

Maschiueulädirungen rc . uvterbE

durch außergewöhnliche Nature « '? ^
oder Weltbegebenheiten (Mobilmachungen — Krieg «- >-

gestört wird . . ,
3) Wenn das Entnahmefeld zeitweise nicht ergiebig genug

"V
was aber nach den stattgehabten mehrjährigen Be °

^
tungen und Untersuchungen für die kontraktliche A "

ausgeschlossen erscheint . ,
Es soll aber unter Mitwirkung der städtischen Behörde ver

^
werden , ein Ueberewkommen mit dem Marine - Fiskus zur gegE
gen Aushülfs in dergl . Fällen zu treffen und die event . Verel "

ungen diesem Vertrage beigefügt werden . , „j,
8 9 . Die Stadt verpflichtet sich auf je 100 neu

Familienwohriungea einen neuen Ständer einrichteu zu lassen , .
Berücksichtigung der im D 3 festgesetzten Bedingungen .
die Unternehmer .und zwar gleichfalls auf Ihre Kosten
nicht nur diese Ständer , sondern auch für je einen neuen S
einen neuen Hydranten aufzustellen . .

8 10 . Sollte der Konsum wider Erwarten im .

Vcrtragszeit soweit zmückgeheo, daß der Gewinn nicht
reicht , das anfgewendele Kapital mit 4 °/g zu verzinsen , v««
für die Entwcrthuvg zu erübrigen , so werden die Unternehw
ihrer Vertragspflicht entbunden . Die Stadt behält sich ^
Falle das Recht vor , die JahreS - Bilavze der Anstalt
von ihr eingesetzte Kommission hinsichtlich deren Richtigkeit ö"

auf Grundlage der Geschäftsbücher unter Zuz -ehung des A

Dirigenten . , . - „ stich
Auch kann in solchem Falle die Stadt das Wasserwerk m

erwerben , unter den im 8 14 festgesetzten Bedingungen ; un

nach eigenem Ermessen betreiben lassen . . ^
8 11 . Die Unternehmer sind berechtigt , ^ Wafferzusu ^

Private durch Absperrung oder Entfernung der -outeitung ^
unterbrechen , sobald und so lange der betreffende Koni »

^ ^
fälligen Zahlungen im Rückstände bleibt , oder falls er de

folgende Fälle :
1 ) Wenn die Leitung

als Rohrbrüchs -
wird .

2 ) Wenn der Betrieb



° an-Nerwerrs di - U»tersuch»»g d-S WaffermefferS oder der Lei-
dk° Zutritt dazu verweigert ; oder diese Theile unrichtig

"
oder undicht oder reparaturbedürftig befunden werden .

Fall di - innere HauSleitung von den Unternehmern herge -

m und die Ratenzahlungen nicht innegehalten werde» , können

Unternehmer die Leitungen ohne Weiteres entfernen .
'

8 12 Die Dauer dieses Vertrages wird zunächst auf 25

» vom Tage der Eröffnung deS Betriebes an gerechnet , festge-
'

Eine Kündigung seitens der Stadt muß mindestens ein

vor Ablauf des Vertrages erfolgen , widrigenfalls der Vertrag
V. 10 zu 10 Jahren verlängert angesehen wird . Kündigt

die Stadt , so hört mit dem Ablauf deS Vertrages oder der

m
^ inEtions -Periode die Ausschließlichkeit der , den Unternehmern

^ ö 2 zugeficherten Rechte auf . Dagegen behalten sie die B -.

di- Anstalt in freier Konkurrenz mit sonst zuzulafsenden

,^ rn-kmern fortzubetreiben , beliebig zu erweitern , den Konsumen -

. n ch xeier Vereinbarung Master zu liefern und unter Beach -

e der 2 und 4 alle Arbeiten vornehmen zu lasten , welche
-k rnr Ausübung des Geschäftsbetriebes nothweudrg erscheinen,

falls nicht die Stadt selbst eine Wasserleitung auf ihre Rechnung

betreiben will.
6 13 . Von Ablauf des 25 . Vertrags Jahres resp . der Pro¬

longations -Periode ab , hat die Stadt nach vorheriger im 8 14 er¬

wähnter Kündigung auch daS Recht , d ° Z Wasserwerk , jedoch aus¬

schließlich der Vorräthe und Ausstände , käuflich zu übernehmen .

Ju solchem Falle geht das Eigeuthum des Wasserwerks selbst

an die Stabt über, nachdem sie als Kaufpreis den lOfacheo Betrag

deS einen Iahrcsgewinnes deS Werkes gezahlt haben wird , welcher

sich » ach den Büchern der Unternehmer als Durchschnitt der letzten
drei Bertragsjahre herausstellt .

Sollte die Stadt dis Unternehmer innerhalb dieser 3 Jahre zu
Ausdehnungen des Wasserwerkes veranlaßt haben , so werden die da¬

durch entstandenen Kosten extra vergütet . Auch steht der Stadt frei ,
das Werk durch eine Kommission , bestehend aus :

1 Vertreter der Stadt , 1 Vertreter des Werks , 1 von diesen
beiden gewählten Obmann taxiren zu lasten und den durch
dieselben augenblicklich festgestellten Toxwerth als Kauf¬
preis zu zahlen .

8 14 . Die Unternehmer habe» das Recht , nach Vollendung
und zufriedenstellender Inbetriebsetzung des Wasserwerks diesen Ver¬

trag auf einen Dritten zu übertragen . Es bedarf indessen dazu der

Genehmigung der Stadt , welche erfolgen soll, sobald der Beweis der

Solvenz deS neuen Unternehmers zur Erfüllung aller in diesem
Vertrage stipulirten Bedingungen zweifellos erbracht wird .

Unter allen Umständen wird indeß der Stadt das Vorkaufs¬
recht eiugeräumt .

8 15 . Wenn Unternehmer oter deren Rechtsnachfolger insol¬
vent werden sollten , so geht die Verwaltung des Werkes während
des Konkurses auf die Stadt über .

8 16 . Die Stempel zu diesem Vertrage tragen die Unternehmer -

Aus der Umgegend und der Provinz .
Bremen , 22 . Nov . Die deutsche Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger meldet aus Emphasen : Am 22 . Nov . van einem vor
der Elbe gekenterten Schoomr 5 Personen durch ein Rettungsboot
gerettet , 3 Personen sind leider umgekomwen .

B erniischtes .
Montreux , 18 . Nov . (Zum Wassersturz .) 300000 FrcS .

Schadenersatz wird , der Kölnischen Volkszeitung zufolge , die Stra »

ßenbahn - Gesellschoft für den neuerlich durch die Katastrophe angerich -
icten S ? aden leisten und außerdem noch Schadenersatz für sich er¬

gehen lassen müssen.
Vom Ob er harz , 21 . Nov . (Schneefoll .) In verwicheuer

Nacht fiel unter heftigem Stürmen der erste dichte Schnee ; die höheren
Gipfel des Harzes haben sich sämmtlich weiß eiugekleidet, während
im Unterharz noch keine Spur des winterlichen Elements abgelagert
ist . Höchst markant tritt die schaife Schneegrenze bei solchen theil -

weisen Niederschlägen hervor ; dieselbe beginnt mit etwa 250 Meter

Meereshöhe und zeigt sich bei ueite >em Blick über das Gebirge als
ein präzise begrenzter Gürtel , der den Oberbau des Gebirges von
den Verflachungen scheidet Die Atmosphäre scheint weiteren Schnee¬
fall nr bergen . _ (H . C . )

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatoriums zu Wikhelmshane«.

Beob -
achtmigr-

Datmn .

Nov . 22 .
Nov . 22 .
Nov . 23.

8M.

2KMtg .
SKAW
8VMrg .

ZI
M
Z -- Z

Z »
MW
7S8.8
759.0
759.1

° v «Is .
7 .5
8 .6
9.8

« 8

der letzten
21 Stunde«

»Osls.0 Osts .

10.1 e .o

Wtnd-
(S - - still,

I2 - - Orlan ) .

Rich¬
tung.

SW
SW
W

Stärke .

Bewölkung
M - - heiter,

10 — gnnjbed .l

Grad . Form .

str - on

Bemerkungen : November 22. : Am Tage regnerisch .

2.1

SS

ruMei -liemüliiig,
betreffend

Verbot des Passirens, Kreu-
zens, Ankerns rc . von Schiffen
und Fahrzeugen auf dem Ter¬
rain zwischen den Tonnen 13

und 14 der Jade.
Die diesjährige Schießübung der II .

Toipedo- Abtheiluug mit Revolverkanonen
findet vom 28 . d . M . bis 28 .
Dezbr. b . I . statt und zwar täglich
von 8 Uhr a . m . bis 4 Uhr x . w . Das
llebungsterrain befindet sich zwischen den
Tonnen 13 und 14 der Jade mit der
Schußrichtung nach Osten und begrenz !

durch die Richtungslinien H . s . 0 . Vs 0 .
von Lonne 13 und 8 . 2 . Vr IV .
von Tonne 14 über die Watten . Es

sind dort während der Zeit der Schieß¬
übung 3 Scheiben verankert und zwar
in Richtung der Tonnen 13 und 14

außerhalb des HauptsahrwasserS .
Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des 8 2 deS Gesetzes, betreffend die
Reichskriegshäseu vom 19 . Juni 1883
R . - G . - B . Fol . 105 Nr . 1497 das
Passiren , Kreuzen und Ankern von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art aus
dem llebungsterrain verboten . Den An -
Ordnungen der dort schießenden Fahr¬
zeuge ist sofort und umgehend Folge
zu leisten .

Wilhelmshaven , den 15 . Nov . 1888 .
gez Frhr . von - er Goltz ,

Vice - Admiral uvd Stations - Chef .
Vorstehende Verordnung wird hiermit

für die betheiligten Kreise zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven . 16 . November 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Submission .
Die Lieferung von 350000 Straffen -

Äivkern und 400 000 hartbrauneu
Ziegelsteine» für hiesige Marinebauten
soll im öffentlichen Verfahren zum Ver¬
eng gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Freitag , 30 . Nov . d
Nachm . 51- Uhr

mi Geschäftszimmer Nr . 5 der Ha
Comimsstou Termin aoberaumt ,
chem Angebote mit der Aufschrift

^ eseiung von Steinen füMarme - Etablissem-nt*
- -

.
Die Bedingungen liegen im

z -mmer unserer Registratur , stden Expeditionen des . Centra
Ur vffeutliche Ausschreibungen «

^ 0 ., Straußbergerftraße 19 ,
'
r

»Deutscher Bauunternehmer «
, F ,

M -' zur Einsicht aus . auch
Abdrucke gegen 0,15 Mk . für den
und gegen 0,75 Mk . für ein v
°>g-s Exemplar von unserer Reg
bezogen werden .

"

^ uhelmshave » , 19 . November 188 !
Kaiserliche

^ Wne -Hafenöau-Koulvriikion.

°. - Gefunden
Oktober cr . im Stalle de

« auses Neuestraße Nr . 17 :

i r
' bue Waschleins und

ikchsiäufiger mit 2 Schuß gelc
dener Revolver .

wollen
" 'genthümer dieser Gegenstänt

Aufm »» l ?" * Geltendmachung ihre
unt - v , ^ binnen drei Monaten ii

UMneten Amte melden ," belmshaven , 19 . November 188 !
Hülfsbeamtedes Konigl . Landraths .

Bekanntmachung .
Die pro Mai 1888/89 zu zahlende

Anlage zur Amtsverbandskaffe nach der
Gesammtsteuer und der Einkommensteuer ,
die Gemeindeumlage nach der Gesammt -

steuer und die Weganlage sind vom

3. bis 8. Dezemberd . Js .,
Vorm , von 9 bis 12 Uhr,
an den Gsmeinderechnungsführer , Auc -
tiooator H . Ger - es zu Reuende , in
dessen Geschäftszimmer zu entrichten .

Nach den Hebuugstagen muß sofort
mit der Beitreibung etwaiger Rückstände
begonnen werden .

Reuende , 20 . November 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
A . H . Oetken .

Zu vermiethen
AM" ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer .

Verl . Gökerstraßs 20 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar k. I . eine geräumige
Oberwohnung .

Bismarckstraße 18 d .

Au vermiethen
zwei Oberwohnungen p -r sofort
oder 1 . Februar , ebenso zum 1 . Febr .
eine trockene Unterwohnung nebst
Zubehör mit schöner Aussicht .

F . Falkenberg ,
JnstrumeMenschleifer ,

Neubrewen .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G Bunk

zu Wittmund läßt am

Koimukenil , 1. Nezkr . ll. Is .,
RmülMaks 2 Mr

anfangend , in der Behausung des
Gastwirths Siems zu Sedan r

40 bis 50 Stück
große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , 17 . November 1888 .

H. Gerdes,
Auctionator .

Zu vermiethen
auf sogleich oder l . Dezbr . ein freund¬
lich wödlirtes Zimmer mit Kabinet .

Wsttwe Arndt , Bismarckstr , 24 ,
am Park , part . links .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche
Parterre -Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche uns Zubehör , an
der Kronprinzen - und Kaiserstr . - Ecks,
Miethpreis 600 Mk . ; ferner eine ele¬
gante Etagen wohnnng vis -a-vis
Hempel 'S Hotel .

Z . N . Popken , Königstr.

Verloren
am Sonutag ein Haareinband
mit Goldeinfafsung auf d .-m Wege von
Kopperhörn , die Bismarckstraß - entlang ,
nach Nmheppens ,

Der ehrliche Finder w >rd gebeten , das¬
selbe gegen gute Belohnung ia der Ex¬
pedition ds . Bl . abzugeben .Verpchtaung.

Der Landwirth Georg Janffen
von hier will folgende

Hamme Landes
auf mehrere Jahre vom 1 . Mai 1889
an zur Benutzung als Weideland
öffentlich meistbietend verpachten .

» . Parzelle 139 beiKöfterei 2,55,28
du oder ca . 8 . 10 Gossen ,

b . Parzelle 132/20 bei Mühlenreihe
1,53,47 lia oder ca . 4,87 Gras . ,

v Parzelle 130/18 daselbst 0,99,30
Im oder ca . 3,15 Grasen ,

ä . Parzelle 11 bei Kopperhörn
2,95,29 lia oder ca . 9,35 Gras . ,

o . Das sog . Jück bei der Kösterei .
Verpachtungstermin wird auf

Dienstag , 4 . Dezbr. d . J .,
Nachm. 5 Uhr,

in Siems ' Wirthsstube in Sedan
ongesetzt .

Neuende , den 21 . November 1888 .

IS SrvrÄvs ,
Auktionator .

Zu vermiethen
-ine Wohnung mit Laden und
eine geräumige Unterwohnung zum
1 . Dezember oder später m der Nähr
des neuen Schulhauses .

Beruh . Gerdes , Ulmstr.

Schöne Steckrüben
zu verkaufen , L Centner IM , 80 Pf, ,
a Scheffel 80 Pf .

Eh . Horn in Neubrcmsn .

Wstbrnim-Ellnsttt!
(delikat im Geschmack und reizende Neu¬

heiten für den Weihnachtsbauw )
1 Kiste enthält ea 44 « Stück , versend e

gegen MM
" 3 Mk . Nachnahme .

Kiste und Verpackung berechne nicht .
Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Hüll« Wiese, llrescken, lrifilmlizli '. Z3,1.

LlSr
versende« täglich
in Kisten von 144 Stück .

kiMlsgö, kligelmiili L Lo . ,
Clopprndurg .

Zu belegen
- egen sichere Hypothek und 4 >/2Proz .
Zinsen x a . auf sofort

5000 Mark
p !.r Anfang Februar k . I .

3000 Mark.
Heppens , den 22 . November 1888 .

Eine erfahr . Köchin
sucht Stellung zum 1 , Dezbr , oder

auf sofort . Zu erfragen bei

Sk. Ebers , Hinterstraße 16 .

Alleinverkauf
der

8Iisnnon Kegisirslor
und der dazu gehörigen Mappen , Re¬

gister rc. bei

Rothes Schloß .

Pflaumenmus
pr . Pfund 25 Pfg .,

empfiehlt

Neuheppens .

erngelrvffen :

Lek . ft . Karpfen

Mll Kelkte .

Dis
.

lies legebl .

von

LK « ZÜZZ »
LrvnpriLiLöustrasse M . 1,

llält sioli bsiin dsvorststlsiläsrl lall -
rssvsotlssl 2iir FLlsrtiAlinA von

Ltzelmuu ^ skormullli ' tzü

in allsn Drösssir unä slsZaatsr ^ .us -

lütirrmA dsstslls sinpkolilsir .
>/i DoKSQ 1000 Ltüok 12,00 Nk .

„ „ 500 „ 7,00 „
„ „ 250 „ 4,50 „
' /2 „ 1000 „ 8,00 „
„ „ 500 „ 5,00 „
„ „ 250 „ 3,60 „
' /4 „ 1000 „ 5,50 „
„ „ 500 „ 3,50 „
„ „ 250 „ 2,00 „
V« „ 1000 „ 5,00 .,
„ „ 500 „ 3,00 „
„ „ 250 „ 2,00 „
V« ,, 1000 „ 4,50 „
!, „ 500 „ 2,75 „
„ „ 250 „ 1,75 „

— Ontss Daxisr . —

Kalender für

1888 ,
als :

Bolksbote , Gesellschafter ,

Lahrer hinkender Bote , Wil -

helmshavener Kalender , Mo -

ser
'
s Notizkalender , Tägliches

Notizbuch , Abreiß - u . Wand -

Kalender
empfiehlt

Johann Focken ,
Notbes Schloß . Roonstraße 109 .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge

hält aus Lager

Bismarckstr . 34 a .
Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Bestellungen

aus hlaßrothe Brandenburger Kar¬
toffeln werden noch fortwährend ange¬
nommen , solche direct aus dem Wgggon
frei ins Haus a Ctr . 3 Mk . 50 Pfg .
effectuirt , da am Montag noch eine
Ausladung stattfindet . Proben können
entnommen werden , da der letzts
Waggon schon Sonnabend eintrifft .Empfehle :

kW - iiiill flrsrhon - Liei
'

aus der Dampfbierbrauerei von
Hi . ketlrötor , Jever ,

in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk, ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Verloren «
ein silbernes Armband
(Kette ) . Abzugeben gegen Belohnung

Manteuffelstraße 3 , Part, , links .

Mehrere , sehr gut singende
MV Kanarienhähne ,

"MA
paffend als Weihnachtsgeschenk , zu
verkaufen . Folkerts , Neubremen ,

Mittelstraße 9 .

Empfehle mich zum

Wäfchesticke « ,
als Monogramme , Kronen , sowie weiße
Handstickerei in sauberer Ausführung .

Frau Wittenburg . Marktstr . 15 .

Pumpernickel
empfiehlt

/ « / » . / ZLöLrsr » LrssLsuFsibi ' ckL
kerniisrli stioliiee ,

Köln s . »Kein
kksuluarkl 1« ,verssiiästz «susstsu

tr «,, MLiis.
ItoNs

/ kel . L.s«ss»ist :sLr>Lrv»-
v ^ Disiso. Visls 77sr:-

—V keitzö« ! Mene «« kr !

Zu vermiethen
zwei Untertlwhnmlge »

zum l . Februar k. Js .
Z . Hoff . Kopperhörn .

In vermiethen
zum 1 . Dezember oder später ein
möblirtes Zimmer in der Nähe der
Werft . Peterstraße 83a Aas große

bsttisllsi
'
n - i - gger

^ illirein l,üI » 6vlL
in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter lO Psd . ) gute neue
Wettfedern für tzv Pf . d . Pfd . ,
vorzügk . a . Sorte 1,25 Pf .
Or . Kaködanne « 1,60 Pf . „

und 2,00 M . „
Weiner Ilanm 2,50 M . „
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 «/g
Rabatt . — Umtausch gestattet .

Gebrannten M
14

hochfein von Geschmack
( kräftig )

per Pfund 1 Mark,
empfiehlt

I - . LkiLkvi
'

,
Neuheppens .

Kückllnge ,
L Stück 5 Pfg . , 6 Stück 25 Pfg . ,

empfiehlt

Meth -Cliutralte
empfiehlt und hält stets auf Lager

klictilli ' lilillei ' öi l>88 IsgebiMz
Sd .



MsinS rslotitiAMs
'
S

Weihnachts - Ausstellung
habe mit heutigem Tage eröffnet nnd lade zum Besuche derselben srenndlichst ein.

8u88 « , Msmnckstr. 18.

Weihnachts -Ausverkauf.
Einem geehrten Publikum von Bant und Nmgegsnd die

ergebene Mittheilung , daß ich für mein

SW - u. Stiefel-Geschäft
vom heutigen Tage ab bis auf Weiteres einen WsiknsvMs -
F^usvvi ' Iaauß arrangirt habe und sämmtliches Schuhzeug zu
sehr billigen Preisen verkaufe .

Hochachtungsvoll

Ls .r 1 2 öövk , Ksffort .

Ws IlOs8oliinsn-8tiiol(öi'6i unü
MlgiMl -HaMmig

von

vin-. kooegons, Roonstraße 84s,
empfiehlt eine große Auswahl in

feinsten Strumpfgarnen , sowie Kinder-
Tricot-Kleidchen

in schönsten Farben und Dessins , nach den neuesten Fatzoni , sowie
Unterhemden , Unterhosen , Strümpfen , Strumpf -

täNZeN i» bester Ausführung nach Maaß in kürzester Zeit .

Unterzeichneter erwartet in den allernächsten Tagen eine

Schiffsladung

seliottirckei' 8tiiclt-liolileli
welche zu dem allerbilligsten Preise abgegeben werden ; ebenso treffen
Meder einige Waggons mit den beliebten

Harbker Sali « - Briketts
ein . Bestellungen baldmöglichst erbeten .

*

Hochachtend

k . LMMM .

Gs NLUer ,
" " ^

,

hält sein großes Lager von

stlb. Anker - und Cyiinder-Ahren
mit und ohne Remontoir bestens empfohlen .

Gold . Damen -Cyßinder -Uhken
14 Karat , mit Remontoir , starke Gehäuse ,

von 40 Mark an .

In Regulateuren u . amerik . Wanduhren
stets das Neueste . — Weckuhren von 7 bis 12 Mark .

Bringe gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in

- HVZLZSEGLL ^
in Empfehlende Erinnerung . Von mir gekaufte Ohr¬
ringe werden gratis eingestochen .

Mütör - VortrLZ
im

Hewerve-Merein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch, 28 . Nlwbr ., Abends 8 Uhr

IM UisSSES ' SSKlS .

n Kerr Drosessoc Nr . Georg Kcherer M8 Mülukm . m
Tbemn :

Das deutsche Volkslied.
Mitglieder des Gewerbevereius mit ihA 'r engeren Hausfamilie haben

freien Zutritt . Abonnements für Nichtwitgtieder sind bei Herrn Focken ,
Roonstraße , und Abends an der Kasse zu haben . Kafffnpreis 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I . Isrielingsdorf, V - rsitzend^.

MN « « « K « A « NRN !S !KNNK « « UWMWAM

» « 8

von

NKKW «
— Königsteatze Ne . 48 s

empfiehlt
86rr6L - 8o1iakt8li6k6l ,

llMen - 8tie!sIstten , ü -Mli - li-mseluiIiö ,
Mänuer -Arbeils-Schuhe,

auch zum Schnüren ,
Knaben-Stiefel und Mädchen -Schuhe.

Sämmtliche Sachen sind kerne Fabrikarbeit .
Preise erstaunlich billig .

Verein „ Ku « "
,

Heute Abend 80z Uhx;
General - Bersanlrrrüma

im Vsremslokale .
lt

Tages - Grdnnng .
Verschiedenes .

Um zahlreich - s Erscheinen M
beten . Der Vorstand.

Sonnabend , 84 Nov . r

Aliailem . AbM .
psi ' lLi ' vsIsunstion .

oiub

- In Pystcolli franco allen Stationen Deutschlands Brutto ca .
5 Ks . per Post ;

k88ig - , Ksrnier - , bfeffei '
, 8s !r -

, 8enf - lkris1 - Kiil 'Ilen,
3,25 , 5,00 , 4,00 , 2,75 4,00 Mark ,

grüne Schnitt-, gelbe Wachsbrechbohnen, Perlzwieb .
2,75 , 2,75 , 6 . 50 Mk .

Preisliste über Conserven in größeren Gebinden gern zu Diensten .

E7. 4 Quedlinburg a . H .

bei der Ulmstr . , in der Nähe des
neuen Schulhauses .

Frau klumenliilgen .

welche Lust haben , dis Schneiderei zu
erlernen , können eintreten zum 1 . Dez .
oder später . Näheres

Verl . Gökcrstraßs 12 , 1 Tr .

Svllköl's lurt Lei« 68 Aiomn ,

ist rein unä dilliK .
Neueste Lruäte .

nennei. L outzscroonr.
— r» Ü/e/ists/1 . — t-öi°z3!i/Äs//ö/> i/r/ro/i ?/scsts zs/i/ >k//o/i .

^ Die noch vorräthigen

gsmirtön imll ungsknitten ilüts
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend ermäßigten

M Preisen .
M Schürzen, Schleier, Capotten , Tücher , Kragen, so -
^

wie eine Parthie Bänder gebe zu Einkaufspreisen ab .

K H .
W Bismcirckstraße 17 .

Zu vermiethen.
Wegen Wegzuges von hier habe ich

zum 1 . Dezbr . eine freundl . Woh¬
nung zu vermiethen . Mietpreis
1S5 Mark .

H . Janffen , Bäckermeister ,
Bant .

o - ! vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Neubremen , Mittelstraße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine Unterwohnung .

Tonndeich 30 .

Sonnabend , 24 . MtS.,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im „ Hof von Oldenburg " .

Der Vorstack

X « iilii i ^ inon
Die 8 . Versammlung zur W

düng einer Filiale des ConstM
Vereins Bant findet
Montag , den 28 . ds . Nck .,

Abends 8 Uhr .
im Saale des Herrn Vater statt.
Es können in dieser Versammlung id

ersten Einzahlungen gemacht werde».
Hierzu laden alle Interessenten Ä

Die Beauftragten .
Heule, Sonnabend , den 24. u

Mts . , Abends 8 Uhr , Fortsetzung d«

NachhiilfcstunSen
sogen .

l 3 >U2 Krä >U26 lM
im Saale „ Zum Mühlengarte »"

Fmu L . MGr .

Antonslust .
Sonntag , den SS Skovemfitt !

wozu srenndlichst einladet .
W . Bööck

Weihnachtsvittr .
Zu der alljährlich im Clerneutim"^

zu Hannover , Cellerstraße 130 ^ , d" '

findenden Weihnachtsbescheerung fiik „
selbst im Lause des Jahres verjE
mittellose Kranke und deren Familie " d
bereits gegen 300 Personen in
genommen . — Da die Anstalt
Bescheermig lediglich auf Liebesgabe « «

gewiesen ist , möchten wir daraus aE !
sam machen, daß auch die kleinste« A i
träge au Geld , alten KleidungV «

aller Art , Biktualieu , Spielzeug
erwünscht und willkommen sind , "

findet sich in Schnittwaareu -Handl««g ^
Colonialwaareu - Läden , Haushaltung
gegenstäades -Haudlusgen und in d>

Familien manches Usscheinbargewor
oder dort richt mehr Brauchbare , ^
hier noch zu Nutzen und Freude ger!'

kann ; doch ist baldige Zusendung
Sachen (event . unfcaskirt ) rathsam ,
Zeit zur nöthigeu Umarbeitung oder

sorgung bis zum Fest bleibt .
O . von Lützerode

Oberin des Cle

d-l

« Willige , derbe Kinder
V und Mädchen-

Knopf - Sti -f-l
empfiehlt

lob . ttoltksus ,
Bismarckstr . 59 ^ .

Redaktioa , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven , Hierzu eine Beilage



Beilage zu m . 277 des „Vilhelmshauener Tageblattes
"

Sonnavend , de« 24 . November 1888 .
Marine .

— Dis Ssek adelte « und Kadetten unserer Marine
find darauf angewiesen , mit dem in ihrer Löhnung liegende« Kin¬
dergelde von 108 Mk . jährlich ihre Bekleidung and Ausrüstung zu
bestreiten. Die Kleider werden durch den Dienst a» Bord , iu der
Takelage, am Geschütz und in der Maschine erheblich abgenutzt und
namentlich durch die Wäsche im Auslande stark mitgenommen , so
daß sie nach drei Jahren so gut wie werthloS sind . Die Kosten
der erste« Ausrüstung eines Kadetten betragen 800 Mk ., die Kosten
der Ergänzung bei der Beförderung zum Scekadetten belaufen sich
aus bvv Mk ., zusammen also 1300 Mk ., wozu noch die laufenden
Unterhaltungskosten treten . Dieser Ausgabe gegenüber wird gegen¬
wärtig den Seekadetten und Kadetten während der dreijährigen
Dienstzeit nur ein Kleidergeld von 324 Mk . gewährt , und es müssen
deshalb die Eltern sich verpflichten , einen monatlichen Zuschuß von
60 Mk. zu zahlen . Um nun letzteren ermäßigen zu können und
dadurch die Seeoffizierlaufbahu den Söhnen der weniger bemittelten
Stände in weiterem Umfange zugänglich zu mache« , wird dem Ver¬
nehmen » ach beabsichtigt , eine Erhöhung der Löhnung der Seeka -
dettes und Kadetten i» Aussicht zu nehmen und eine daraus be¬
zügliche Forderung dem Reichstage zur Genehmigung zugehe» zu
lassen .

— Ueber die Bestimmung der einzelnen deutschen Kriegsschiffe
bringt die „ Voss. Ztg . " nachstehende Meldung : Nachdem die Kreu -
zerkorvette „ Carola " am 6 . Nov . wieder vom Cap der guten Hoff¬
nung nach Zanzibar zurückgekehrt ist, besteht daS Kreuzergeschwader
auS dem Flaggschiff „ Leipzig " und den beiden Korvetten „ Sophie "
und „ Carola " . Für die Blockade an der ostafrikauischen Küste steht
ferner der Kreuzer „ Möwe " zur Verfügung , ferner werden der
Aviso „ Pfeil " und der Kreuzer „ Schwalbe " (find bereits in See
gegangen ) zur Verstärkung des Blockadegeschwaders nach Zanzibar
entsendet. Die in einigen Bätteru ausgesprochene Vermuthuug , daß
das Schulgeschwader , welches heute (19 . Nov .) Pola verlassen hat ,
um Fiume und Cattaro zu besuchen, und sich dann nach Smyrna
zu begeben, ganz oder zum Theil nach Ostafrika gehe» werde, be¬
stätigt sich nicht, vielmehr verlautet , daß das Geschwader Ende des
Jahres das Mittelmeer verlassen , einige Zeit bei den Cap Berdischeu
Inseln statiouirt bleiben und vielleicht einen Besuch in Kamerun
machen wird . Hier , auf der westafrikanischen Station hat die Ab¬
lösung der Besatzungen von „ Habicht " , „ Cyclop " und „ Nachtigal "
am 4 . d . M . stattgefundeo . Der Stab des „ Habicht " besteht jetzt
aus Korv . - Kapt . Rittmeyer (Kommandast ) , Lieut . z. S . Faber
(erster Offizier ), Lieut . z . S . Graf v . Bernstorff , Unterlieuts . z . S .
BerniughauS und Louran und Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Dirkseu II .
„ Cyclop " ist , wie wir schon gemeldet haben , von der Liste der Kriegs¬
fahrzeuge gestrichen, das Fahrzeug bleibt als Hulk iu Kamerun , das
zum Ersatz desselben bestimmte Kauonenboot „ Hyäne " , Kommandast
Kapt .-Lieut . Zeye, hat am 14 . Nov . von Madeira aus die Reise
nach Kamerun fortgesetzt. — Von der australischen Station liegen
neuere Nachrichten nicht vor ; der Kreuzer „ Adler " liegt immer noch
vor Apia , und das Kanonenboot „ Eber " wird dort wohl inzwischen
aus Jalurt eiugetroffeu sein. Die Kreuzcrkorvette „ Olga "

, die
ebenfalls nach den Samoainseln beordert ist, verließ am 1 . Nov .
Batavia , um die Reise nach Apia fortzusetzen . Auf der astatischen
u»d westamerikauischen Station ist nichts Bemerkenswerthes vor¬
gefallen.

Gemeinnütziges .
— Einerntung der Georginenknollen . Vielfach wird von den

Gärtnern «ud Gartenfreunden der Einerntung der Georginenkaollen
nicht die nölhigs Aufmerksamkeit geschenkt, wodurch die Knollen
leicht entwerthet werden . Sobald das Laub erfroren , also schwarz
gewtrdeu ist, find die Stengel ungefähr 1 — 2 Fuß über dem Erd¬
boden abzuschneidea . Die Knollen läßt mau noch 2 — 3 Tage im
Boden , nimmt sie daun vorsichtig heraus , reinigt sie und legt sie
zum Trocknen auf . Ist das Wetter günstig , so wird das Trocknen
am besten im Freien vorgenommeu , doch muß verhindert werden ,
daß die Sonnenstrahlen direkt auf die Knollen fallen . Nach einigen
Tagen werden die Knollen soweit abgetrocknet sein, daß mau die
Stengel mindestens einen , höchstens zwei Zoll über der Knolle ab¬
schneidet . Damit die Schnittwunden trocken, find die Knollen noch
ewige Tage au einem trocknen luftigen Ort auszulegen , und erst,wenn das genügend geschehe « ist, können sie in die Aufbewahrungs¬räume gebracht werden , die bekanntlich hell, luftig und namentlich
trocken sein sollten . Wenn nach diesen Anweisungen bei der Ein -
enitung verfahren wird , daun kann man mit Sicherheit auf sehr
schöne Georginen im nächsten Jahre rechnen, da der Hauptfehler

immer bei der Einerntung gemacht wird , wenn dieselbe nicht mit
der nöthige » Beachtung vorgenommen wird .

Vermischtes .
Halle , a . S . , 19 . Nov . (Eine Stiefmutter .) In dem be¬

nachbarten Dorfe Lettin ging das Gerücht , daß die 24 Jahre alte
Tochter des Bergmanns Koch daselbst in einem Stall im Hofe des
elterliches Grundstücks abgesperrt werde . Die Polizei fand das Ge¬
rücht bestätigt . Danach ist daS bedauernswerthe Geschöpf seit drei
Woche« in dem Stalle , in dem sich nur wenig Stroh befand , ein¬
geschloffen gehalten geworden . Das Mädchen befand sich in einem
bejawmeruswerthe » Zustande . Der Vater hat von der Behandlung
seitens der Stiefmutter des Mädchens Kenutniß gehabt . Das Mäd¬
chen hat seit Langem au epileptischer Krankheit gelitten , so daß sie
ihre Dienstverhältnisse bald wieder aufgebe « und bei ihren Eltern
Unterkunft suchen mußte .

Pillau , 19 . Nov . (Schiffsunfälle .) Gestern Nacht ist es
dem Eisbrecher „ Königsberg " unter Mithilfe unserer Bugsirdampfer
gelungen , den im Frischen Haff auf Grund sitzenden schwedischen
Dampfer „ Anna " wieder flott zu machen und hier eiuzubringeu .
Der Dampfer soll jedoch circa 15 Last Getreide geworfen haben .
Heute Morgen traf hier bereits der Bergungsdampfer „ Rügen " von
Rügenwalde ein, um , sobald die Witterung es gestattet , mit der
Bergung des holländischen Dampfers „ Astrea " zu beginnen . Wie
gemeldet wird , soll der Dampfer auf ca . 50 Fuß Wasser gesunken
sein und nur mit dm Masten aus dem Wasser hervorragen . Die
Besatzung hat nur das Notdürftigste retten können . Soweit hier
das Auge reicht, ist das Haff durch den Sturm eisfrei geworden .

. (Danz . Ztg .)
Mac er ata , 17 . Nvvbr . (80 Jahre im Jrreuhause .) Im

hiesigen Jrrenhause starb vor einigen Tagen eine Dame im Alter
von 103 Jahren . Die Unglückliche, eine Baronin Luceaii , hatte
vor 85 Jahren infolge einer unerwiderten Liebe den Verstand ver¬
loren , 80 Jahre in diesem elendem Zustande im Jrrenhause gelebt .
Unaufhörlich sprach sie vo« der Rückkehr des Mannes , der sie ver¬
schmäht . Noch iu den letzten Stunden fragte sie mit schwacher
Stimme , ob der Conte , den sie herbeisehnte , noch immer nicht er¬
schienen sei .

— Ein bei einem Bauunternehmer in Arbeit stehender Maurer
war von seinem Dienstherr « auf ein Fabrikgrundstück geschickt, um
daselbst ein Eisengitter in eine Mauer eiuzulaffen . Da derselbe glaubte ,
die zum Einlaffen der Eisenstäbe erforderlichen Löcher besser mit
einer Gasröhre als mit seinem Meißel bohren zu können , suchte er
nach einer solchen auf dem Fabrikgruudstück . Dabei kam er an dem
Keffelhause vorbei , iu welchem er einige Arbeiter bemerkte, die ein
gerade für seine Zwecke paffendes Gasrohr bei der Arbeit benutzten .
Während er nun vor dem Kesselhause darauf wartete , daß ihm das
Gasrohr von denselben überlassen werde, explodirte der Kessel und
der Kläger wurde durch die ausströmenden Dämpfe stark verbrüht .
Das Reichs - VersicheruugSamt hat in seiner Sitzung vom 15 . Okt .
v . I . (Nr . 612 ) das Vorliegen eines von der beklagten BaUgewerks -
Berufsgeuoffenschaft zu entschädigenden Unfalls anerkannt , weil der
Kläger iu dem Bereich seiner Arbeitsthätigkeit bei dem Suchen eines
Werkzeugs verunglückt ist, welches er zur besseren Verrichtung seiner
Arbeit nöthig zu haben vermeinte .

Hamburg , 20 . Nov . Die „ Hamburger B . - Halle " schreibt :
„ Die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt - Aktiengesellschast hat heute
iu England zwei große im Bau befindliche Stahldampfec erworben .
Der erste, auf der rühmlichst bekannten Werft der Tyne Jron
Shipbuilding Company (die auch die neuesten Dampfer der KosmoS -
linie lieferte ) erbaut , ist 316 ' lang , 40 ' breit und 27 ' tief . Der
Dampfer wird mit Triple Expansionsmaschiueu von der Wallsend
Slipway Company versehen , derselben Fabrik , welche auch die Ma¬
schinen für die Packetfahrtdampfer „ Ascania " und „ Colouia " lieferte .
Der Dampfer ist bereits vom Stapel gelassen und gelangt Mitte
Januar schon zur Lieferung . Der zweite Dampfer befindet sich bei
James Laing in Sunderland im Bau , es ist das 326 . Schiff ,
welches auf dieser renommirteu Werft erbaut wird . Der Dampfer
ist noch etwas größer als der vorher besprochene ; er mißt 325 ' in
der Länge und 41 ' iu der Breite bei einer Tiefe von 29 ' . Er ist
gleichfalls im Bau weit vorgeschritten und dürfte i« den ersten Mo¬
naten des kommenden Jahres vollendet werden . Beide Schiffe find
zunächst für die Newyorker Fahrt bestimmt , sie sollen aber auch in
der Westindischen Linie Verwendung finden , sobald der Verkehr dieses
erfordert . Die Zahl der für den transatlantischen Dienst bestimmten
Dampfer der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt - Aktien- Gesellschaft
steigt nach Vollendung ihrer noch im Bau befindlichen Schiffe auf
37 , und nähert sich damit außerordentlich derjenigen des Norddeutschen

L-oyd, der für seinen ozeanischen Dienst heule 39 Dampfer im Be¬
triebe hat .

" Die oben genannten Dampfer stad jedoch im Vergleich
zu den großen Schnelldampfer « deS Norddeutschen Lloyd nur mäßig
große Schiffe . Die „ Lahn " ist 448 ' laug , 49 ' breit , 39 ' tief .

St . Petersburg , 15 . Nov . (Die russischen Preßverhält -
nisse) haben wieder einmal ein Kuriosum zu Tage gefördert . Der
T legraph meldet jeden Tag irgend etwas über die Verlobung und
die Festlichkeiten in Athen . In allen Depeschen ist aber immer nur
von der Verlobten , der Prinzessin Alexandra , die Rede , und wer
eigentlich der Verlobte ist, das muß mau hier errathe » . Man er¬
fährt wohl , daß der Großfürst Paul 10,000 Frcs . für dis Armen
Alhens gespendet hat , nicht aber die Ursache dieser ungewöhnlichen
Freigebigkeit . Der Grund eines derartigen Versteckspiels ist, daß der
Trlegraphenceusor in allen Telegrammen den Namen des Großfürsten
auSmerzt , sobald dieser als Verlobter genannt wird , denn wenn auch
die Verlobungsanzeige schon längst im griechischen offiziellen Organ
gestanden hat , so beobachtete der hiesige offizielle Regisrungsbote in
dieser Angelegenheit noch immer absolutes Schweige «, und es darf
daher auch nicht iu den anderen Zeitungen des jungen Bräutigams
als eines solchen Erwähnung geschehen.

Rom , 18 . Nov . (Die italienischen Blitzzüge ) zwischen Rom
und Mailand sollen am 1 . Dezember d . I . beginnen . Der Zug
der Linie Rom -Genua verläßt Rom Morgens um 8 Uhr 30 Min . ,
erreicht Genua um 6 Uhr 55 Min . und trifft io Mailand Abends
10 Uhr 45 Min . ein . Umgekehrt geht der entsprechende Zug von
Mailand Morgens um 8 Uhr 10 Min . ab und kommt in Rom
Abmds 10 Uhr 50 Mi « , an . Auch auf der Linie Rom - Bologna
wird ein Blitzzug eingestellt . Derselbe fährt Morgens um 9 Uhr
von Rom ab , erreicht Bologna 6 Uhr 25 Min . und Mailand Abends
10 Uhr 55 Min . Er verläßt Mailand Morgens um 9 Uhr 10 Mi « ,
und trifft i« Rom Abends um 10 Uhr 40 Mia . ein . Die Fahr¬
geschwindigkeit desselben soll zwischen 65 und 70 km in der Stunde
sei» . (Köln . Volksztg .)

Schmiedeberg , 16 . Nov . (Das Brautkleid der Prinzessin
Sophie .) Der Leiterin der schlesischen Spitzenschulen , Frau Marie
Hoppe hierselbst, ist von Allerhöchster Seite der ehrenvolle Auftrag
zutheil geworden , ächte Spitzen für das Brautkleid Ihrer Königlichen
Hoheit der Pnuzesstu Sophie anzufertige « . Es sind dies breite
Volants und schmälere Points Berufe . Außerdem lautet der Auftrag
auf kostbare Taschentücher in Points Gaze mit Krone und Namenszug
der hohen Braut . Di - stilvollen Motive zu den Zeichnungen der
Spitzen find aus dem Königlichen Gewerbemuseum zu Berlin ent¬
nommen , während die Zeichnungen der Krone und des Namenszuges
von der Kaiserin Friedrich an Frau Hoppe überwiesen worden sind .

New - Jork , 17 . Nov . (Racheakt .) Henry W . King jun .,
der Sohn eines Chicagoer Millionärs , wurde gestern in Omayo von
einer Dame erschossen, welche behauptete , er habe sie geheirathet , ob¬
gleich er schon eine Frau hatte . (Frkf . Ztg .)

— (Für die „ Jungens " .) Man schreibt der „ Berl . B . - Ztg . "
aus Hamburg die nachstehende Episode aus der Zeit des Kaiser¬
besuches : „ Als sich der Kaiser anschickte , die Kunsthalle « ach ein¬
genommenem Kaffee zu verlassen, wurde ihm eine große Düte voll
Bonbons mit der Bitte überreicht , dieselben seinen Söhnen mit -
nchmes zu wolle« . Jeder Bonbon war in eiue mit einem Soldaten -
biloe verzierte Hülle eingewickelt. Sichtlich erfreut betrachtete der
Kaiser das Geschenk und sagte zu den Ueberreichern : „ Ich bin nun
in Petersburg , Kopenhagen , Stockholm und Rom gewesen, aber an
meine „ Jungens " hat man zum ersten Male in Hamburg gedacht .
Das wird zu Hause eine Freude sein ! " Und indem er dann daS
Geschenk dankend annahm , fügte er noch hinzu , er werde die Düte ,
zu Hause angekommen , io die Rocktasche stecken und seine „ Jungens "
dann selbst suchen lasse», „ was die liebes Hamburger ihnen
mitgeschickt."

— (Billig — aber sauer .) AIS Beweis für die Billigkeit im
Schwabenlande und die Güte des „ Heurigen " diene die Thatsache ,
daß ein Wirth in Ncckarvaihingen bei Stuttgart durch Zeitungsan¬
zeige den ihn besuchenden Gästen eine Portion Hammelbraten und
vier Schoppen neuen Wein um 1 Mark anbot , daß es aber keiner
der Gäste fertig gebracht hat , mehr als einen Schoppen des edlen
Rebensaftes zu vertilgen .

— (Nach und nach .) Ein rüstiger Greis äußerte den lebhaften
Wunsch , einmal au einer Luftschifffahrt Theil zu nehmen . „ Wie ,
in Ihrem Alter wolle» Sie sich noch einem Luftballon anvertraueu ? "
wirft man ihm entgegen . „ Warum denn sicht ? Ich muß mich
do h daran gewöhnen , die Erde zu verlassen . "

— Mangelndes Berständniß . „ Aber wie können Sie mit einem
so kleinen Kinde bei solcher Kälte spazieren gehen ? " — „ MeisGott ,
was versteht denn so ein Kind von der Temperatur ! "

15 Maren von Westerland .
Novell « von Reinhold Ortmann ,

(Fortsetzung.)

cm » » ?? » ^ dem Wege gehen — sogleich und für immer
w - tt - „ « k " " e Tollheit sein, in diesem Zustande an eine
dabei »u Giesse zu denke «, — was war deon schließlich
uud i? ei, - , ^ ^ te nichts Anderes aufs Spiel als sein Leben,
vor Kiesen Ende hatte , desto eher hatte er auch Ruhe
rei - tes Gebirn

°
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E ^ en Gedanken , die sei» vom Fieber über¬reiztes Gehirn fast b,S zum Wahssisn peinigte « .
immer Zielt br auch entschlossen sein mochte , zu gehen , noch
Vlle L usfichtbare « Gewalt an seinem
Wellen wüben ^ l^

*
- «ud die nur schwach bewegtes

»urück 2-m,s ^ ' "Er weiter von dem schimmernden Strande
Kieseln Muscheln und weißen , rund gewaschenen
Mn !, - Mücklaffend . An dem Kamme einer jeden
als ^ ^ 8 Abendroth , so daß es den Anschein hatte ,
Al, °. - geschmolzenes Kupfer aus der Tiefe hervorbrächten ,
r» er ^ wenigen Minute » schon mußte das anmuthige Schauspiel

>" " > denn licht und weiß stand bereits die Sichel des zu -
k

M ° " des am Himmel , um in sanftem Glanze aufzu -
l>» ^ sobald die Königin des Tages völlig gesunken war in die
begehrlich aufrausch -udeu Wellen .
- llvb jetzt — was war das ? Boy Erichsen erhob lauschend
k- s die Kniee herabgesunkene Haupt . Durch das Plätschern" ' s aufschlagende« Wassers hindurch hatte er den Klang einer
^ schlichen Stimme vernommen , uud nun sah er auch von seinemwas erhöhten Sitze aus zwei Gestalten , die Seite an Seite auf
l? Sande daherwandelten . Sie waren noch zu weit entfernt ,

e» baß er sie hätte erkennen können, aber etwas Krampfiges , Be -
. eS legte sich plötzlich auf seine Brust , eine Ahnung , die ihn
l« km

" Ec zu wilder Flucht , und die ihn doch wieder mit
bin» uiederdrückte auf den Fleck , auf welche« er einmal
wäbv ü" " ^ hörte den Schlag seiner eigenen Herzens ,grend er mit vorgebeugtem Oberleibe dasaß und den Bewegungen

der Beiden folgte , die ihm nur mit so marternder Langsamkeit
näher kamen.

Nun glaubte er Mares zu erkennen, nun meinte er wieder , daß
sie es doch nicht sein könne, den » sie war größer gewesen, und sie
war fester und elastischer ausgetreten als Jene . Aber jetzt — jetzt ,
da sie das Gesicht gerade nach der Richtung hiuweudete , i« welcher
er saß , jetzt war auch sein letzter Zweifel verschwunden , uud laut
aufslöhnend , schlug er die Häade vor das Gesicht . Der Entschluß ,
zu welchem er sich so schwer durchgeruugen hatte , er war vergeblich
gefaßt , und nicht sein eigener Wille , sondern eins tückische Laune des
Schicksals war es, welche ihm die Grausamkeit dieses Wiedersehens
zufügte . Er wollte nun nicht mehr Hinsehen, aber er war nicht
stark genug , sich diese Entsagung aufzuerlegen . Nach einer kleinen
Weile ließ er die Hände wieder sinken, uud nun erblickte er dos
Paar ganz in seiner Nähe , kaum dreißig oder vierzig Schritt von
seinem Platze entfernt .

Er konnte nicht mehr ungewiß sein , daß das dunkel gekleidete,
schlanke junge Mädchen wirklich Maren war . Ein solches Gesicht
und solches Haar gab es «ur einmal in der Welt . Aber auch die
andere Wahrnehmung hatte ihn sicht betrogen . Sie erschien kleiner,
und sie war jedenfalls viel, viel zarter geworden , als sie damals
gewesen war .

Sie sieht nicht aus , alS ob sie glücklich wäre ! " Das war
der Gedanke , der blitzartig durch den Kopf deS arme » Kranken
schoß , aber er wies ihn gleich wieder gewaltsam von sich ab , denn
es war ja eine Thorheit , dies oder etwas Aehnliches zu denke ».
Sie selber hatte sich ihr Schicksal gestaltet , und wenn sie nicht ihr
Glück iu dieser Heirath sah, warum sollte sie dann in dieselbe ge¬
willigt haben ?

Und nun verdoppelte er die Anstrengung seiner scharfen Augen .
In jeder ihrer Linien , bis in die kleinste Einzelheit hinein , prägte
er die Erscheinung des Mannes in sein Gedächtniß , dieses Mannes ,
deo er wilder und leidenschaftlicher haßte , als irgend etwas in der
Welt — dieses ManneS , der ihn um sein theuerstes Befltzthum be¬
stohlen , um seine Hoffnungen und um sein Glück . Das Weibische
und Knabenhafte i« Felix WiuSperg ' s Aeußerem wollte eiue Empfin¬
dung der Geringschätzung in ihm wecken , aber daun dachte er a«

das erschreckende hohläugige Bild , das ihm se,ber erst eben aus dem
Wandspiegel io seinem Krankenzimmer eutgegengegrinst hatte , und
eS zuckte wie ein bitteres Lächeln um seine Lippen .

„ Sie hat gut gethan ! " murmelte er . „ Sie hat gut gethan ! "
Uud dazu nickte er, wie wenn er die Sache plötzlich nur noch als
ein unbetheiligter Zuschauer ansähe .

Sie gingen ganz nahe an ihm vorüber , so nahe , daß Maren
nur zufällig um ein Geringes den Kopf hätte zur Seite zu wende»
brauchen , um seiner ansichtig zu werden . Aber Boy fürchtete das
nicht . So wie er da war , hätte sie iu ihm den Jugendgeliebten
gewiß nicht wieder erkannt , und überdies hatte sie nach jenem ein¬
maligen flüchtigen Auf schauen den Blick nicht mehr vou dem weißen
Sand zu ihren Füßen erhoben .

Ihr dunkellockiger Begleiter , der sie mit seine« Augen fast
verschlang , sprach leise uud eindringlich auf sie ein . Was er sagte ,
vermochte Boy ebenso wenig zu verstehen, als er wahrnehmen konnte,
ob Maren ihm überhaupt eiue Antwort gab . Aber etwas Anderes
sah er, etwas , das viel überzeugender und unzweideutiger sprach ,als tausend heißathmige Worte . Der junge Mann schlang nämlich
seinen Arm um den Leib des Mädchens und zog sie an sich, um
sie zu küssen .

Das war das Letzte , was Boy Erichsen unterschied , denn über
Meer und Himmel und Erde legte es sich ihm wie ein blutrother
Schleier — in seine Ohre » klang ein Brausen , das nicht daS
Brausen des Wassers war , und nun dröhnte es durch sei» Gehirn ,
wie ein dumpfer Kanoneuschlag , während ein schneidender , brennen¬
der Schmerz durch seine Brust ging , als würde da Plötzlich ge¬
waltsam etwas zerrissen .

In einer tiefen Ohnmacht lag er auf dem lockeren, rieselnde «
Dünensaode . — — —

Die Nacht war bereits hereingebrochen , als die für Mu «k-
marsch bestimmten Wagen , welche die zu dem Festlande zurück¬
kehrenden Badegäste an daS Dampfschiff befördern sollten , i»
Westerland zur Abfahrt bereit stauben .

(Fortsetzung folgt .)



Meinen werthen Kunden unterbreite ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich von heute
ab in meinem Geschäfte die

ne » « i t

Das Verfahren bedingt, daß jeder Käufer über das Gekaufte eine Nota erhält , wodurch einem
Versehen re. bestens vorgebeugt ist. Hochachtungsvoll

Wilhelmshaven, 20. Noöbr. 1888. Ü^ Hsl 'RVlÄ ^

Bekanntmachung. UZNM bkMstkheudkll
-
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bringe mein
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Nachdem zu meiner Kenutniß gelaugt

ist, daß auch ueuerdings wieder Samm ,
langen zur Förderung von sozialdemo >
kretischen, sozialistischen oder komwiruisti ,
scheu auf den Umsturz der bestehende«
Staats - oder Gesellschaftsordnung gerich¬
tete Bestrebunges im hiesigen Polizei -

Bezirke stattfinden , verbiete ich hierdurch
erneut — auf Grund des tz 16 deS
Gesetzes vom 21 . Oktober 1878 gegen
dis gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie — diese Sammlungen
sowohl, wie auch die öffentliche Auffor¬
derung zur Leistung solcher Beiträge .

Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver
bot werden nachstchtSlos der Königlichen
Amtsanwaltschaft behufs Verfolgung ge¬
mäß Z 20 a . a . O . , welcher derartige
Vergehen mit Geldstrafe bis zu fünf¬
hundert Mark oder mit Gefängnitz dis
zu drei Monate « bedroht, übergeben
werden . Außerdem ist das zufolge der
verbotenen Sammlung oder Aufforderung
Empfangene oder der Werth desselben der
Armenkasse des Orts der Sammlung für
verfallen zu erklären .

Wilhelmshaven , 20 . November 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Kirchensache.
Die Jahresrechnung der Kirchenkaffe

pro 1887/88 wird vom 20 . bis 27 .
d . Mts . im Conferenzzimmer der
Volksschule zu Jedermanns Einsicht
öffentlich ausliegen . Zugleich wird
Termin zur Entgegennahme etwaiger
Einwendungen auf Dienstag , den 27 .
d . MtS . , Mittags 11 Uhr , ebendaselbst
angesetzt .

Wilhelmshaven , 21 . Novbr . 1888 .

Der KilMmvorstaml.
Jahns .

t^ u einer gebildete« Familie , städtischer
Haushalt , auf dem Laude in der

Nähe Oldenburgs , am See und Wals
belegen, finden Damen » die in Zurück¬
gezogenheit lebe» wollen , liebevolle
Aufnahme . Mäßige PensionLple . se .

Offerten unter 8 . 6948 postlagernd
Bremen erbeten.

sWlUSpIlKrll.
in empfehlende Erinnerung und bitte meine geehrte Kundschaft , mir

ihre geschätzten Aufträge rechtzeitig zukommen zu lassen . Ausnahmen
bei jedem Wetter .

KismarGr . 18./chton

i «

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete BantsrstraHe , Ecke der

Kirchstraße , ein

Colonial -, Fett - Waaren - und
Porzellan -Geschäft .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthe Kundschaft mit

guter Waare reell und billig zu bedienen , und bitte daher , mein

neues Unternehmen gefl . unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

UGtzLMKLÄ ,
Bant .

Lebensversicherungsbanks.D.
in Llotlin .

Versich .- Bestand am 1 . Novbr . 1888 : 71,820 Pers . mit 547,300,000 Mark .

Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn „ ca. 192,440,000 „
Dividende im Jahre 1888 : 41 °/g der Normalprämie nach dem alten ,

32 bis 128 °/g der Normalprämie nach dem neuen „ gemischten " Ver -

thsilungssystem .
Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben auch im

Kriegsfälle in Kraft .
Anträge auf Ausfertigung von Policen , welche als Weihnachts -

Geschenke Verwendung finden sollen , mögen baldigst gest - llt werde» , damit
die Zustellung der Versicherungsscheine rechtzeitig erfolgen kann .

C . L. Mettcker 8Söhne , Buchhandlung, Jever . Meinarbus ,
Domainen -Jnspektor , Wilhelmshaven .

Empfing einen Waggon
llllettkinÄk oböksekl . Zpsissksttolfslli
wovon den Centner zu 3 Mk . 40 Pfg . frei in Käufers Haus

liefere . — Gefl . Aufträge erbeten .

Bant 1888 . 1^. MoMoin .

"
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in schöner neuer Waare
empfiehlt billigst

VV . .I ril 'oli « .

SD ? a*

hält stets in größter Auswahl
am Lager

Arnold Kusse,
Bismarckstraße 18 .

Regenschirme
» i »

RL. LkÜILvKlA

zu den allerbilligsten Preisen .

Vtilk . Lggen,
Bismarckstr . 25 , am Park.

Riitzschalcii -Cxtratt,
zum Färben blonder , rother u . grauer
Kopf - und Barthaare , aus der königl .
daher . Hofparfümeris - Fabrik von C .
D . Wunderlich in Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet .
Rein vegetabilisch , ohne jedw . metallische
Beimischung , garcmtirt unschädlich . —

Pr. Grphikas Wichök, haarstär¬
kend und dasselbe dunkelfärbend ; zu¬
gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
L 70 Pfg . in

Drogenhdlg.,
Königsstraß e .

Meml- WMlickil
empfiehlt

Nach der, neuesten Forschungen ist diese
Seife überraschend in ihrer Wirkung gegen
all : Haut Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Blüthchen , Röthe des Gesichts , Haut¬
schärfe rc . und giebt der Haut einen

zarten , blendesdweißea Teint . Vorräthig
L Stück 50 Pfg - bei W . Msriffs .

Aeltere Herren finde« liebevolle
familiäre Aufnahme io gebildeter Familie
in der Nähe Oldenburgs . Großer Wald
und See am Hause . Hostheater - Besuch

M ° n . 4«,° lein »Mt« Mlu!
an Büttner Lk Wrnter >n Ol " '

denburg > Gr Bei vorkommendem Bedarf bringe mein wohl assortirtes

Nächste Ziehung 31. Zezör. 1888.
Laut Reichsgefttz vom 8 . Juni 1871

im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattete

Stadt
mit Haupttreffer von :

'
Fr . 100,000 ,

60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,000 ,
32,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 ,
15,000 rc.

Gewinne , die „baar " ohne jeden
Abzug , wie vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden .

ZebeS LooS gewinnt .
Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
S Mark .

Agentur : G . Westeroth ,

_ Waldshut - Baden ._
Den geehrten Herrschaften von Wil¬

helmshaven zur Anzeige , daß ich das

Stimmen und Repariren
«Ivr I ' irii »«»«

übnernehme und bestens auSführe .
Aufträge nehmen entgegen die Herren

Toel ör Böge , Roonstr . , und Gast ,
wirth Lummers » Bismarckstr .

IKVV8V -
Instrumentenmacher , Delmenhorst .

Margarine ,
as Feinste , was eS darin giebt , per

Pfund von 6 5 Pfg . an empfiehlt

Lager verbesserter

Singer - Nähmaschine«
in empfehlende Erinnerung . Die Preise haben sich im Laufe A

dieses Jahres bedeutend reducirt , so daß ich heute Maschinen mit

Handbetrieb für 30 Mk ., Familien -Maschinen für 75 Mk . und

große Medium - Hsndwerker -Maschimn für 85 Mk . verkaufe .

I8 « > .
Uhrmacher . . ^

Das angenehmste und beste Genuß -
mittrl bei Husten und Heiserkeit rc.
sind dis seit Jahren bewährten

Lr « » ' 8

llMA - klMl-LoillMS
(KMtziMliä .)

Vorräthig in Packten mit Ge¬
brauchsanweisung L 30 u . 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei
Htv ^ 88vr ' 8 Drogerie , Kö -
niastrahe 56 .

in außergewöhnlich großer
Auswahl billigst bei

Ich . Holthaus,
Wsurarckstraße 59 .

Die viel nach gefragten

Klimax- u . llkiiok
8tiltö 2

sind in großer Auswahl ange-- .
kommen . H

LI.
Wilhelmstr . 1 .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder 1. Dez .
eine schöne geräumige , geschützt liegende

Oberwohnung
von 4 Räumen , Mitbenutzung der Wasch ,
küche und des Kellerraumes . Separater
Aufgang . Albert Werner ,

Bant , Ecke Adolf « u . Kirchstr .

lmi Miaie limmir
mit Kammern an einzelne Herren zu
vermiethen .

Zoh Schmidt , Noovstraße 79 .
Auf Mai habe noch

Wohnnnge «
iuMt - HePpens belegen , znvermiethe » .

Rüsterstcl . Gustav Graepel

8 Lr
sowie

n-r -

6 ?

S

L
kullolf glbers , L

bei

Bismarckstr . 62 .

großartige Auswahl ,

mitÄork-u.Doppklsohlen
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

Bismarckstr . SS .

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Intendantur -

Rath Meyer benutzte

o 1i ri n ii ^
zum 15 . November .

A. Borrmann .

Adoption.
Eine Kaufmannsfamilie , kinderlos ,

wünscht ein Kind gegen einmalige
Entschädigung aufzunehmen . Gefäll .
Offerten unter R . 6948 postlagernd
Bremen , Hauptpostamt.

Kaufm . gebild .

iLAvulviLr ,
langjähr . Betriebsleiter , repräsenta¬
tionsfähig . in der Calculation rc.
gründlich erfahren , sucht kaufm .
techn. Stellung. Gefl . Offerten an
O . Leonhardt , München, Herzog -
Maxstr . 3 . _

Uovren koliaststiesel
II Arbeits - und Sonntags -

Facon , sehr solide u . preis¬
wert bei

Zoh. Kalthaus ,
Bismarckstraße 59 ._

Hi n - und Verkauf von neuen unq
getragenen Kleidungsstücke » ,

Uhren , Betten , Möbeln u . s w
Frau Telschow ,

Bismarckstraße Nr . 60 .

Für Schuhmacher
empfehle eine extra gute

Ausplchtiak.
LI.

Lederhandlung , Altestraße Nr . 24-

kLSr !
Echt Bayrisch . . 16 Fl . Mk . 3,00 ,

dasselbe in Champ .-Fl . L Fl . , 0,35 ,

seines Tafelbier . 27 Fl . » 3,00 ,

(nach Pilsener Art gebraut ),
feines Exportvier . 27 Fl . „ 3,00 ,

, Lagerbier . 33 , „ 3 ,00 ,
Berliner Weißbier 20 „ „ 3 ,0V,

Grätzer Bier . . 15 „ »
3 ,00,

Doppel - Braunbier 36 « » 3,vn

Englisch Porter . 4 Fl . Mk . 0,50 ,

Harzer Sauerbrunnen 20 „ » 3,0 ,

Selterwasser a . Oldenburg 25Fl . Mk .3 , ,

Harzer Brunnen - Champagner 10 v '

Mk . 4 , empfiehlt

Friedrichstraße Nr . 4 . ^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß iuMilhelmshavs » .
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